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Schöpferisch « Semokatie.
III . Die Neuordnuna der „Welt " .

l .Europa bildet auch beute noch den Kern , die ciei-
Kraftquelle des abendländischen Menschentums :

M Europas äußerer Ausbau , sein Staatensvitem .
„ politische Geographie "

. -war seit mindestens
Nj-nt M -msckenalter unhaltbar geworden . In völ¬
ller Verkennung dieser Tatsache lderen überzeu -

Mcr Nachweis zu den wuchtiasten Parteien der
^ llsnschen Schriften gehört » ist das offizielle
^ uischland in seinen neuen Kurs , in die Einkrei «
A ». in den Weltkriea und durch den Weltkrieg ge-

ja hie verhängnisvolle Eingeschworenheit unse »
? leitenden Stellen aus den unseliaen Status guo
j?vkelbst die Revolution überdauert und in der be-
? >>nernswerten Bertölveluna der österreichischen
?̂ >ve ihre trübselige Fortsetzung erlebt . Dabei
? >n es beute als gewiß aelten . daß schon Bismarck
? letzten Lustrum seiner Amtsfübruna daran war ,
5t Werk behutsam abzubauen , das er in Nikols -
^ selber für ein Menschenalter geschaffen batte .

immer aber dem auch sei — nachdem die beiden
Utreiche . das kontinentale und das insulare . Stuft«
p 1 und England , die Neuordnuna Eurovas nach

Grundsatz der nationalen Selbstbestimmung in
Ce Staatskunst eingestellt hatten , setzte Deutschland

die Bürgschaft für die Unantastbarleit der alten
Klarte sich selber volitisch matt : anstatt , wozu es
cj kein zweites Reich bestimmt gewesen wäre , in
? Neugestaltung Eurovas die schöpferische Rührung
? Nehmen In diesem Verfehlen seiner abend »
Mischen Mission liegt des Deutschen Reiches eigent -
^ schuldbafte Verstrickung in das Schicksal, das
ä? 28 . Juni 1914 zu Seraiewo bereinbrach und am
^ vhmi 1919 zu Versailles besiegelt ward ,
t^ nter die untauglichen Mittelchen dieser unvroruk -
Sf» deutschen Politik zählt nicht zuletzt das Be -

um Anlebnuna an jene ausländischen Kräfte -
f ^ ven . die selber am Ueberkommenen klebend die
Miendigkeit der Neuschövsung des europäischen
^ atensiiitemS nicht ins Auge zu fassen wagten :
?^ englis<l>en Altliberalen . Kar Nikolaus , der der -
pfte tiremz Iosevh . der Sultan Abdul .Hamid .
Matt , kühn und kübl zugleich , für den Cdamber -

oder den allslawischen ImverialiSmus zu
s!? eren. setzten wir uns mitten zwischen alle « , wa »
^ df -risch, ideenvoll und zukunftsgewiß war . und
ö^ bten uns wunder wie sicher auf dem Vlatten
ff?en des innerlich zermorschten Alten . Aebnlich
N>vi uns die Befürworter der Nichwnterzeicknuna
?? Bersailler Briedens suggerieren wollen , wir
Mten so bandeln , das? das bescheidene Pazifisten -
^ "leiri des Auslandes gestärkt und für uns aewon -

würde , ähnlich baute und baut noch immer der
Mische Sozialismus auf die internationalen Wir -
N « en der Solidarität proletarischen Klcrssenbewußt -

. . Nein Nichts ist verkeörter . als die aus¬
trüge Politik mechanisch aus Kräftewerten der
Aren Politiken gleichsam zusammenaddieren wol»

Auswärtige Staatskunst treiben heißt nicht .
Mlächliche Ähnlichkeiten bei uns und draußen
>? ?inander verbinden , sondern : die Grund »
e « ft » der Seit erkennen und benutzen , die in
A der Erscheinungsweise nach so verschiedenen
Juanen der inneren und der äußeren Politik gleich»

wirksam sind oder wirksam zu werden , trach -

g1' Heute also : nicht etwa barm - und fruchtlos
^ vatbiebezeuniliaen austauschen zwischen uns und
JCpi ausländischen Gruppen . die dort Tavlorarbeit .
^ ' ebsräte . Kammer der Leistuna u . dal . anstreben
». 'ondern wie im eigenen Lande so auch in der

jjr' lt
"

. soweit sie unserer Einwirkung zuaänalich
^ eine neue Gesellschaftsordnung ausbauen belsen .
, ! . nenaii wie die innere auf dem Ebenmaß
f ' iiion Leistung und Geltung ruht .

^ ist schövkerische Demokratie in der auswärtigen ,
»großen " Politik .

Idiesem Sinne ift freilich „ die Gesellschaft
^ Nationen ' das Kiel der kommenden Staats -

nur das? wir dem Kiel seinen vroduktiven
Mit erst zu geben baben . der ibm in der anael -
^ '' fchen Pbraseoloaie noch feblt . denn in ibr ist
J , «Völkerbund "

, wo nicht etwas Aeraeres , ein
so steril nach den volitischen Gedankenschemen

U uberlebten formalen Demokratie ausaebecktes Ge -
w e wie unsere Monovolvarlamente de« allaemei »

oleichen Stimmrechts aller Mündigen . Auch
dk?. muß daneben , wo nicht statt dessen, die Re -

der Leistung aufgerichtet werden . Und
W?töier kann dies nur aeschcben . indem die wahren ,
tzMten Interessen . die aus der lebendigen

^ ÄkeitSfülle eines Volkstums und Staatswesens
Iis. ^kgeben . zueinander und gegeneinander sich alie -

Pi» V sich verbünden , sich absetzen oder abgrenzen .
die wirklich schöpferischen Mächte in der Innen -

«I» «! " icht die auf eine imaginäre Gleichbeit aller
^ / ; 'nsÄen Geborenen gestellten Parlamente , lon -

(ihrer volitischen Oraanisieruna karrenden )
Zungen der schaffenden Leistung sind und

tifl 5*1 — so wird auch das Schicksal der Welt küns -
schon immer durch Bündnisse der

Interessierten , weil zu gleicher gei
Sendung Berufenen bestimmt werden .

Völkerbund angelsächsischer Bräauna als zum
kfit mer>t künftiger ..aroker " Politik sich bekennen .

nicht dem Angelsachsentum in die Iralle
^ J ° doch der unfruchtbaren , abgelebten Sorte
h .- .-Demokratie " sich verschreiben , die es aerade
^ "verwinden gilt . Die Gesellschaft der Nationen .
«4 *i n ? allein vorschweben kann , bat damit nichts

^
^>asisn und siebt ganz anders aus .

begriff Festland bezeichnet ibre materielle
'«Na^ . ^ egrisf Abendland ibre ideelle Interes -
jj&e Beides zusammen eraibt die dov-
°>e s! Aualeich negative und vositive Ausgabe , über

^ kommene Klarbeit berrschen sollte : die Di -
!61 . ^ »enüber der atlantischen Welt , mit der in
^ * 3 Element uns zu messen wir uns nie wieder
!?»ex sollten , und die endgültige Einbeziebuna
.SimvF 0«™ Komplexe des Festlandes in die fest-

. un ^ abendländische Solidarität , die seit
^ dis» deutlicher Sinbeweauna von morgen -

^>en abendländischen Kulturinbalten und

I -zwecken begriffen find — des slawischen Eu -
rova . Es gibt tatsächlich kein Reich ,
das Deutschlands Sendung überneb -
men könnte : die slawische W : lt end -
aültia in die abendländische Kultur -
aemeinsckast zu fübren .

?? ü b r u n a aber erbeischt Vertrauen , böch -
stes Vertrauen , und bierin freilich bat Deutschland
schlimmste Versäumnisse nachzubolen . Es wird ibm
aewik nicht leicht sein , das slawische Vertrauen zu
erwerben — aber es irtuft sein . Und es kann sein ,
aber es kann nur sein bei unbedingter Ehrlichkeit
der wechselseitigen Aussprache beider Partner über

Oberschlesiens Autonomie-Wünsche.
H. Von unserer Berliner Redaltion wird uns

gedrahtet:
Der Reichsftnansminister wird von der Preu -

fischen Regierung Lügen gestraft . Auf seine
Veranlassung sind nämlich der Presse die In -
formationen zugegangen , die von der Errich -
tung einer autonomen Provinz Oberschlesien
sür den 1 . Oktober sprachen . Soweit ist es aber
nun doch noch nicht, da eine solche Frage selbst-
verständlich nichr ohne die Preutzische Regie -
rung und die Preußische Landesversammluug
zu lösen ist . die biKher noch keinen Beschluß
gefaßt haben .

Allerdings handelt es sich im wesentlichen
nur um Kompetenzempfindlichkeiten der preu -
tzischen Stellen , über deren Kopf hinweg man
eine vor allem preußische Frage zu einer voll -
endeten Tatsache zu machen versuchte , wobei
vielleicht allerdings als mildernder Umstand
für Erzberger und das Reichskabinett die Ab-
ficht gelten darf , durch solch eine schnelle Ber -
öffentlichung auf die Oberfchlefier beruhigend
einzuwirken .

Daß die Preußische Landesversammlung zu
dem mitgeteilten Lösungsversuch — Errichtung
einer selbständigen Provinz Oberschlesien —
ihre Zustimmung geben wird , ist wohl nicht zu
bezweifeln . In dem Ausschuß der Preußischen
Landesversammlung sprachen aber gestern der
Ministerpräsident Hirsch unt > der Minister des
Innern sehr energisch gegen die Methode Erz -
bergerS , die Presse zu unterrichten , die nicht
zum erstenmal Verwirrung schaffe .

Uebrigens kam es bei der weiteren Verhand -
lung über die Selbständigkeit der Provinzial -
verbände zu einem Konflikt zwischen Zentrum
und Sozialdemokratie . Das Zentrum nämlich
erklärte , daß , falls die anderen Parteien seinen
Wünschen in der Behandlung der Schulfrage
nicht ganz entgegenkommen , es nun kein Jnter -
esse an dem Gesetzentwurf mehr habe .

Wieder gehen Gerüchte über eine Regie -
rungskrife um . Bei der überall herrschen -
den Unzufriedenheit ist das kein Wunder . Die
Gerüchte wachsen eben leichter als Tatsachen
und auch als Ueberlegungen . Die Mehrheits -
sozialsten , die in ihrer Regierungsmacht immer
nervöser werden , meinen , daß Erzbergers Bor -
Machtstellung gebrochen werden müsse , wenn die
Demokraten sich wieder an der Regierung be -
teiligen sollen und dann auch , weil innerhalb
des Zentrums selbst die Verstimmung gegen
die Erzbergersche Politik zunimmt . Dieser hat ,
vielleicht auch gerade um den Wünschen seiner
Partei entgegenzukommen , jetzt die Entschei-
düng über die Autonomie Oberschlesiens über -
stürzen wollen . Aber gerade dies hat auch den
Widerspruch der Sozialdemokraten herausge -
fordert , die die modernen Kultur - und befon -
ders Schulintereffen nicht länger dem Zentrum
opfern wollen .

Auch im sozialdemokratischen Lager bemerkt
man Unstimmigkeiten . So kämpft der „Vor -
wärts " heftig für die sozialistische Gesinnungs -
tüchtigkeit aller Beamten und Offiziere der Re -
publik gegen Noske , der in dem Falle Rein -
hard die Fähigkeit über die Gesinnungstüchtig -
keit stellte . Es gibt aber eben heute Menschen ,
die mit ihrer neuen Gesinnungstüchtigkeit eine
glänzende Karriere gemacht haben .

Noske selbst äußert sich in einem Artikel im
„Spätabendblatt " über seine Stellung zu dem
Offizierskorps . Er sagt darin u . a . : Ich habe
wiederholt erklärt , daß der größte Teil der
Offiziere , die sich der Reichswehr zur Ver -
fügung gestellt haben , seine Gesinnung nicht gc -
ändert hat , und daß er noch immer in seinen
alten Traditionen lebt . Ich halte es nicht für
wahrscheinlich , sondern auch für gewiß , baß ge-
legentlich auch von Offizieren der Unterschied
zwischen Vergangenheit und Gegenwart zum
Ausdruck gebracht wird . Das ist aber noch
lange kein Beweis dafür , daß wirkliche Bestre -
bungen im Gange sind , durch einen Militär -
putsch die Monarchie wieder herzustellen . Ich
habe die absolute Zuversicht , daß alle Herren ,
die jetzt in höheren Kommandostellen tätig sind,
sich in ein durchaus loyales Verhältnis zur Re -
gierung und zur neuen Verfassung stellen .

Ueber den Obersten Reinhard im besonderen
meint Noske : Oberst Reinhard sei zweifellos
monarchistisch. Er habe aber stets den Eindruck
gehabt , daß Reinhard nur von dem Bestreben
geleitet sei , der Regierung zu helfen , um ein
Chaos in Deutschland zu vermeiden .

ibre Interessen und Ideale , die gleichgerichteten und
die auseinanderstrebenden . Man mag streiten , wie -
weit Ehrlichkeit ein Instrument sealicker Politik sein
könne oder solle , man mag geteilter Ansicht sein
darüber , wieweit unsere Politik auf Ehrlichkeit sich
gründen dürfe gegenüber den atlantischen Welt -
mächten . Im Verhältnis zu ihnen aibt es ia für
Deutschland keine irgendwie führende Rolle , sind
wir die unbedingt Nachgeordneten , die ewig Schwäche -
ren . die nichts tun können als sich aus alle Weise
ihrer Haut wehren und dies unter Umständen tun
müssen mit allen Listen , die dem Schwächeren von
der persönlichen und der sozialen Moral seit ie her

Die oberschlesische Frage im 16 er Ausschuh der
Preußischen Landesversammlung. — Konflikt zwi¬

schen Zentrum und Sozialdemokratie.
lEiaener Drahtbericht .1

Berlin , 19 . Sept . (
'
WoWif.) Der 16er. Ausschuß

der Preußischen Landesversammlung beriet gestern
über die oberschlesische Frage und den Gesetzentwurf
Wer die Erweiterung der Selbständig -
keit der Provinzialverbände . Die gestern
in einem Teil der Presse erfolgten Mitteilungen
über die Gewährung beschileunigter Autoikomie für
Oberschlesien , die Bildung einer Provinz Oberschle -
sien und die Bifrdunß eines Landesraie « und eines
Dreimwnner -Kvllegiums erregten in der gesamten
Kommission Aussehen und Verwunderung . Es wurde
festgestellt , daß diese Mitteilungen aus der Reichs -
Kanzlei stcmimten und am AeußerunHen des Reichs -
sinanKministers Erzberger gegenüber Vertretern
der Presse zurückzuführen sind. Ministerpräsident
Hirsch und Minister des Innern Heine nahmen
scharis gegen diese Methode , die Presse zu
informieren , Stellung , die sich leider immer wieder -
hole und nur aus dem Bestreben zu erklären sei ,
Preußen vor eine vollendete Tatsache zu stellen .

In der Beratung wurde der in i^orm eines Gesetz-
entwurses eingebrachte Antrag des $ e n i r n rn 5
in zweiter Lesung verhandelt . 8 1 (Einteilung der
Provinz Schlesien in eine Provinz Oberschilesien und
eine Provinz Niederschlesien '

j wurde angenommen .
Bei der weiteren Beratu >ig ergab sich liebereinftitn »
neung darüber , daß die technische Durchführung der
Ärigen Parngraphc : '. des ZentrMNÄantrages unmög >-
Tich ist Es wurde deshalb beschlossen , eine Unter -
kommission einzusetzen , die heute ihre Arbeiten
beginnen soll. Bei der Vorlage über die Erweite -
ru -ng der Sclbständ -igleit der ProvinziÄverbände kam
es bei den grundlegenden Paragraphen zu einem
Konflikt zwischen dem Zentrum und den
Sozialdemokraten . Nach dem 8 11 sollen
die Provinziallandtage berechtigt sein , durch Provin -
zialstaiut über die Regelung solcher Fragen der
« ch ulv e rfa ss u n g zu beschließen , die sür die
BevöKcrung der eiinzelnen Provinzen von besonderer
Bedeutung sind. Die Sozialdemokraten beantragten
einen Zusritz. nach dem hierzu nur die Fragen der
'Schuwerfassung in Betracht kommen sollten , die von
der Landesgeietzgebung gestellt worden sind. Nach-
dem dieser Antrag mit den Stimmen der Svzial -
demrkraten . der Demokraten und der Deutschen Volks-
Partei angenommen ivorden war . erklärten die Z e n -
trumsvertreter , daß sie nun kein Interesse
an der W< iterberatung des Gesetz-EntwurseS hätten .
Es wurde schließlich die Streichung des ganzen Ab -
satzes beschlossen. Die weiteren .Kommissionsverhand -
lungen wurden vorläufig abgebrochen und keine
weitere Beratung anberaumt .

Berlin , 19 . Sept . ( © ig. Drahtbericht .) (Woliff.)
Tie „Deutsche Tagesztg .

" konstruiert in der ober -
schlesischen jyraee einen Konflikt zwischen dem Reichs -
'minister Erzberger und der >preußischen Staatsregie -
rimg . Von einer solchen Nichtübereinstimmung kann
gar keine Rede sein . Der Reichsminister hat in
einer Besprechung mit Vertretern der oberschlesischen
Presse , an der übrigens der preußische Minister
Stegerwaüd und ein Vertreter des preußischen Mini »
steriums d« S Innern teilgenommen haben , die Absicht
dargelegt , für Oberschlesien so schnell wie irgend mög-
lich. wenn angängig bis spätestens 1 . Oktober , die
Autonomie sicherzustellen . Daß die Scharping einer
solchen Selbständigkeit für Oberschlesien im Rah¬
men des von der preußischen Staatsregierung vor-
bereiteten , seinem Abschluß entgegengehenden Gc
setzet über die Selbständigkeit der Provinzialverbände
erfolgen soll, ist selbstverständlich . Hierüber herrscht
zwischen beiden Regierungen völlige Ueberein -
stimmnng .

* * *

Heimkehr von Kriegsgefangenen aus Amerika .
(Eigener Drahtbericht »

b. Rotterdam , 19 . Sept . (Wolfs . ) Hier werden
am 26. September 3500 Kriegsgefangene aus
Nordamerika eintreffen .

Vollstreckung des Urteils gegen die Geiselmörder.
(Eigener Drahtbericht.)

München , 19 . Sept . lWolff .) Das Urteil gegen
die wegen des Geiselmordes zum Tode Verur -
teilten wurde heute nachmittag 4 Uhr im Gefängnis
Stadelheim vollstreckt . Zwischenfälle haben sich
nicht ereignet .

Der Attentäter Lindner ausgeliefert .
( Eigener Drahtbericht )

München , 19 . Sept . ( Wolff . ) Wie die Blätter mel -
den, wurde der Metzger L i n d n e r . der nach seinem
Attentat auf den früheren Minister Auer von Mün¬
chen nach Wien geflüchtet wo» , den bayerischen Be -
Hörden ausgeliefert .

Ruhe in köslin und Braunschwcig.
(Eigener Drohtbericht.)

Berlin , 19 . Sept . Nach den „Pari . Pol . Nachr .
"

herrscht sowobl in K ö s l i n wie in Staun »
schweig Ruhe .

verstattet sind ( und von denen iene Stärkeren selber
in ihrer Staatskunst den ausgiebigsten Gebrauch zu
machen pflegen ) . Von Britannien -Amerika baben
wir niemals Vertrauen , bestenfalls Duldung zu ge -
wärtiaen . Dem großen slawischen Osteuropa müs
sen wi« Vertrauen abringen . Nur damit können
wir es und uns und ganz Europa überhaupt in iene
künftige Epoche hinüberführen , welche die abend -
ländischc Entwicklung noch zu durchmessen hat . fall *
sie die schöpferischen Kräfte dafür kufbrinat : da>?
Zeitalter des aermanisch - slawischen Abendlandes , das
dem ausgeschöpften Zeitalter des aermanisch -roma -
nischen (in welchem noch Ranke Europa schlechthin
verkörpert sah ) folgen soll. Was nun nicht etwa be -
deutet , als ob die romanischen Eurovaalieder schon
als verloren an die atlantische Vasallenrolle preis
gegeben werde » müßten . Wir wollen im Gegenteil
alles Zweckmäßige (aber freilich nur das ! ) dafür tun .
daß Italien . Spanien und endlich auch Krankreich
zur europäischen Besinnung gelangen und
die wahre Gesellschaft der Nationen erkennen und
finden , in der auch ihr Platz ist. Aber das Romanen -
tum ist freilich zu kulturreis , zu abendländisch ob -
geklärt , um der Träger der Bewegung zu sein ,
aus der das neue Europa aeboren werden soll , und
so ungern man sich ein Europa ohne die Romanen
denken will , eines ohne die Slawen ist künftig
schlechterdings u n denkbar . Der Schwerpunkt der
schaffenden Kräite in der euroväischen Kultprgemein -
schgft wandert durchaus ostwärts . Mit den unver -
brauchten Kräften des slawischen Ostens die aus -
geglichenen Normen des romanischen Westens zu
verknüvfen . gerade das wird eine wesentliche deutsche
Ausgabe im kommenden Menschenalter sein . Und
es ist wahrlich keine zu bescheidene, wie vielleicht
Chauvins uns entgegenhalten werden : in dieser Auf -
gäbe wird der deutsche Geist sich vielmehr als ein
wahrhaft vitales Prinzip zu bewähren haben , dessen
Leistung es ia überall ist . Kraft und Korm zu der
lebendigen Wirklichkeit zu vereinigen . ES ist schwer,
dies in Worten auszudrücken , es läßt sich recht eigent -
lich nur tun . kaum sagen : es ist die . große Tat der
Deutschen für das Abendland und damit für die
Menschheit , von der Dostojewski überzeugt war .
daß sie getan werden würde , wenn er auch ibren
Inhalt noch nicht durchschaute und sie sich fälschlich
nicht anders als unterm Bilde eines erlösenden ..Wor -.
tes " vorstellen mochte . dgS die Deutschen sür die
Menschheit zu svrechen hätten .

Kühr n n a aber erheischt auch B o r b i l d . Ia .
vielleicht ist aerade das Vertrauen , um das wir zu
ringen haben .̂ nur durch Vorbildlichkeit zu erringen .
Im eigenen Haufe müssen wir uns volitisch zu den
Prinzipien bekennen , nach denen die neue euro ^
väische Welt gebaut werden soll. Wie aber für die
Auswirkung der v e r s ö n l i ch e n Leistung der B e ■
ruf das gültige Gefäß der abendländischen Kultur
geworden ist . so erblickt dieselbe Kultur die voll
koinmenste Auswirkung d ^r völkischen Leistung
als möglich nur im Gesäß der Nationalstaat -
lichen Ordnung . Man kann sagen . daS Abend -
land habe mit gleicher Unbeirrtkeit zum Kern der
Gesellschaftsordnung dcu Berusstand , und zum Kern
der Staatsordnung die Nationalität gemacht . Ans
dieser Linie dürfen wir die Richtkräfte der abend -
ländischen Entwicklung am allerwenigsten verleun -
nen . Jedes Zaudern und Schwanken in diesen letz¬
ten Dingen kostet uns das Vertrauen der andern !
Die uiibedingte Verwirklichung des Nationalstaat -
lichen Daseins an uns selber ist das großvolitiiche
Gegenstück zur innervolitischen Verwirklichung der
leistunnsständischen Gesellschaftsordnuua . Die enro -
väische Gesellschaft der Nationen will keine andere
als eine reine Nationalstaatengesellschgst sein , und
wir selber müssen ein vorbildlicher Nationalstaat «ein .
um das Vertrauen für die führende Mitwirkung
beim Aufbau dieser Gesellschaft uns zu sichern .
Lauschen wir nicht den pazifistischen Sirenenstim -
men , die uns ins Ohr flöten , das nationalitaatliche
Zeitalter sei mit diesem Kriege auf die .̂ obe ge
laugt und damit zugleich überwunden worden , und
nun hebe die ..Politik der Menschheit " au . Sie ver -
weisen dabei gern auf den Dreikiaiähriaen Krieg ,
welcher der Höhevuukt und das Ende der blutinen
Religionskämvfe des Abendlandes gewesen sei . Es
ist an der Parellele gewiß etwas richtige » . Jedoch ,
die Bekcnntiiistrennungei ! haben nach dem Krie -
den von Münster und Osnabrück bis beute nicht aus -
gehört , die Zahl der Sekte » hat sich seither verfiel -
fältint . ihre Abnrenzunnslinie » habei sich noch stär¬
ker herausaearbeitet — aber das Bewußtsein des
Gegensatzes , ehedem alleinherrichend , ist immer
mehr durch das Bewußtseil ? der Glieder » u g
überwunden ivorden , oder ..Häresis " durch ..Disse -
renzierung "

. wie man auch sag .ni kau » . So mögen
wir auch hoffe » , daß dieser Weltkriea die lekte Aus -
einandersetzulia der Nationen mit v h v s i s ch e r Ge -
walt gewesen sein möge , indem er ihre fürchterlichste
war — um sa gewisser, steht die ideelle Auswir -
kuna der nationalen Differenzierung des Abend -
landes . vielleicht der Welt , erst noch bevor . Und ' st
denn diese Gliedern »» wirklich nur eine Verblendung
oder Borniertheit ? Die modersie Nation gründet
sich aus die nationale Sprache . Sprache aber ist
ureigenstes Menichenaut . und ist gerade in der abend -
ländischen Entwicklung ie länger ie ausschließlich «
die Trägerin dessen geworden , was auch »ur der
Mensch besitzt : der Kultur , d . b . der bewußten Ord -
nung des Daseins nach geistigen Werten . Die Tiere
habe » Laute . Gesang , mancherlei Kunstfertigkeiten ,
aber keine Svrache . Es läuft auck hier eine kes¬
selnde Parallele zum Berus . Auch den heißen
manche aerinaschäbig eine Zufälligkeit (wie die
nationale Sprache ) uud wollen hoch >iber ihn » das
reine Menschentum des Einzelne » stelle» , und doch
ist er für die abendländische Menschheit der Träger
ihrer stärksten schöpferischen Inhalte geworden . Auch
er ist reines Menschcuout . denn guch er geht den
Tieren ab . die erstaunliche Leistungen , aber keine
Berufe , d . b . keine bewußte Dienstbarmachuna aller
Leistuunskräste für eine selbstbegrenzte Leistungs -
svhäre kennen . Ist überhaupt Gliederung , und nicht
chaotisches Nebeneiiianderleben das aewollte Gesetz
der Meiiscke» . so geht die Gliederung nach Berufen
und uach Sprachen aewißlich auf die höchsten und

eigensten Besitztümer des Menschentums zurück . DieDie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 8 Zeiten.
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abendländische Menschheit , innerhalb deren biete
beiden au vornebmlick gliedernden Kräften in Ge -
sellschaft und Staat geworden sind , bat sich ibrer
wahrlich nickt an sckämcn . sondern sie im Gegenteil
in aller erdenklicken Fülle ausauschövfen. Wir mei -
nen . daß das Abendland in die Zeit seiner höchsten
Selbstbewußtbeit eben erst eintritt , indem es sich an -
schickt, die Verwirklichung der Aeauivalenz von Lei -
ituna und Geltuna innenstaatlich auf die leistunas -
ständische soziale Ordnung , außenstaatlich liuf die
nationalstaatliche Abgrenzung au gründen.

„Soweit die deutsche Sunac klingt " :
noch immer ist Deutschland diesem Ideal seiner
staatlichen Vollendung die Erfüllung schuldig , und
nur über diese Erfüllung , und über keine nock so
erklügelte Bruchstückeluna oder noch so vergeistigte
Umdeutuna der nationalen Ausgabe fübrt uns der
Weg au einem neuen Eurova . »Das aanae
Deutschland "

, das der Vrovdet vor Kundert Iah -
ren kündete , wie auch vor bundert Iahren die Schöv -
fer der leistunasständiscben Gesellschaft und der
Gründung des Staates auf sie bereits am Werke
waren — das ist . ist es erst einmal , der natürlicke
Fels des von Morgenland und Atlantis umsvülten
Eurova und damit der Fels des Abendlandes seit
aller Vergangenheit und in alle Zukunft . Die übrige
Welt aber ? Entweder wird ibr Antlitz von einem
in Gliederung geflossenen Eurova . einem einigen
Abend -Festland, entscheidend mitbestimmt werden.
Gelingt das aber nickt — durck Eurovas . durck
unsere Sckuld — dann wird es der Untergang des
Abenlandes sein . Und so tief sind freilick auch die
atlantiscken Weltmäckte ins abendländische Dasein
verstrickt , daß die Zerstörung Eurovas auck eine un-
absehbare Erschütterung ibrer eigenen Existenz , ver-
mutlick Zugunsten neuer moraenländiscker Gewal-
len, bedeuten würde . Ein wenig ahnen sie ia das
wohl selber. Aber ihre Lebenssorae braucht nicht die
unsere au sein . Alles , was für die künftige ..Welt"
au tun uns obliegt, ist für absehbare Zeit Arbeit im
eigenen, im europäischen Sause . Dem bat ent-
weder die deutsche «stunde — oder die Stunde des
Zusammenbruchs geschlagen . Eurova bat recht ,
wenn es unerbittlich von uns ..Wjeder -
ausbau " fordert . Niemand als Deutschland
vermag die neue Zeit und die neue Welt au bauen.
Denn die höchsten Leistungen werden aus den tief-
sten Nöten geboren.

Die deutsche Antwort.
Eine Rechtfertigung der deutschen Regierung .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin . 17 . Sevt . (Wölfs .) Den a . und a . Regie-

rungen ist von dem deutschen Vertreter in Versail-
les folgende Note übermittelt worden:

Die deutsche Regierung stimmt mit der in der
Note der a . und a . Regierungen vom 11 . Sevtember
dargelegten Auffassung überein . daß . soweit die.
deutsche Verfassung und der Friedensvertrag mitein-
ander im Widersvruch sieben , die Verfassung
nicht vorangehen kann . Sie hat bereits er-
klärt! das! sie in Konseouena des Standvunktes und
indem sie die von den a . und a . Regierungen ver-
langte Auslegung des Artikels 80 des Friedensver -
träges annimmt , den Artikel 81 . Absatz 2 der
deutschen Verfassung als kraftlos erachtet , so-
lange nicht der Völkerbundsrat einer entdeckenden
Aenderuna dct _

nationalen Lage Oesterreicks auae-
stimmt bat . Sie bat nickte dagegen einzuwenden,
diese Erklärung nun ip der Form abaugeben. die in
der Anlage der Note vom 11 . Sevtember voraesckla -
gm worden ist . Zu diesem Zweck bat sie den Unter-
Zeichneten mit der aeböriaen Vollmacht verseben und

' ibn angewiesen, mit den Vertretern der o . und a .
Regierungen wegen des Zeitvunktes der Vollaiebung
der Erklärung in Verbindung au treten .

Im übrigen siebt sich die deutsche Regierung genö -
tigt . au den Ausfübrunaen der a . und a . Regierun -
aen folgendes au bemerken:

Es ist eine E n t st e l l u n g des Wortlautes und
des Sinnes der Ausführungen der deutschen Note
vom ö. Sevtember . worin gesaat wird , die deutsche
Regierung will die Auffassung vertreten , dak kein
Artikel der Verfassung, wie sein klarer Wortlaut
auch immer sei . mit dem Friedensvertrag in Wider-
svruch stehen könne , weil in der Verfassung ein ande-
rer Artikel im besonderen vorsieht , dak keine ibrer
Vorschriften dem Friedensvertrag Eintrag tun könne .
Die deutsche Regierung bat vielmebr die Bedeutung
des in Rede siebenden Artikels 178 der Verfassung
dabin gekennaeichnet . dak er u . a . den Zweck habe,
ieden etwa hervortretenden Widersvruch awischen
dem Wortlaut der Verfassung und den in ibrer
Tragweite vielfach aweikelhaften Bestimmungen des
Friedensvertrages unter allen Umständen ausau -
schließen . Dak auch der Artikel 80 des Friedensver -
träges au diesen in ihrer Tragweite nicht ohne wei -
teres klaren und unaweideutigen Bestimmungen ge¬
hört . aeuaen die Ausfübrungen . womit die deutsche
Regierung ibre ursvrünnliche von der Auffassung
der a. und a . Reaierunaen abweichende Auslegung
des Artikels begründet bat . Nach den allgemein an-
erkannten Rechtsarundsäben dürfen Bestimmungen,
die eine Beschränkung elementarer Grundrechte be-
deuten, nickt in erweitertem Sinn ausgelegt werden.
Deutschland konnte nickt voraussehen, dak abwei-
ckend von dieser Regel des Selbstbestimmunasreckts
der Völker , das seine Gegner so oft als einen der
Grundpfeiler ibrer Friedensbedinaunaen bezeichnet
batten . gerade für Deutschland und Oesterreich noch

mehr beschränkt werden sollte , als der Wortlaut des
Artikels 80 es aunäckst erkennen lieft . Auck baben die
a . und a . Regierungen bei ihren Bemerkungen über
den Artikel 178 der Verfassung aukerdem nackge -
wiesen, dak es sick bei der Verfassung eines Staates
nm ein Gesetz bandelt , das seiner Natur nack Vor-
schriften von grundsätzlichem und aeitlich unbegrena-
tem Charakter enthalte . Es entsvricht durchaus den
üblichen Normen der Gesetzgebung . wenn in einem
solchen Grundgesetz allgemeine Normen ausgestellt
werden, dabei aber im .Hinblick auf bereits vorlie-
gende oder voraussichtliche Sonderfälle Ausnabmen
vorbehalten werden. Derartige Ausnahmen von der
allgemeinen Regel neben diese Regel selbstverständ-
lich keineswegs aus . aumal diese Ausnabme . wie dies
bei den in Betracht kommenden Bestimmungen des
Friedensvertrages autrifft . sick auf bestimmte Ein -
aelsälle beaieben öder aeitlick besckränkt sind oder
selbst eine svätere Abänderung vorsehen.

Die Auslegung des Artikels 178 der deutscken Ver-
fafsuna stellt daber keinen Kunstgriff , sondern ■eine
woblbearündete notwendige Mak nähme
dar . Es sind Hiernack irriae Voraus sebun -
aen . welcke die a . und a . Reaierunaen bisher au
den mit den ausdrücklichen Erklärungen der deut-
schen Regierung in Widersvruch siebenden Schluß¬
folgerungen gebracht baben . dak mit Artikel 61 , Ab¬
satz 2 eine Vertragsverletzung beabsichtigt gewesen
sei .

Die deutsche Regierung weist diese Un -
terstelluna mit aller Schärfe a u r ü ck. Sic kann
auch den ironischen , der internationalen Gevfloaenbeit
nicht entsvrechenden Ton . mit dem die Note der a .
und a . Regierungen die feierlichen Erklärungen der
deutschen Regierung behandeln au dürfen alauAen .
nicht stillschweigend hinnehmen . Die Tatsacke, dak
Deutsckland den Krieg verloren hat . gibt seinen Geg -
nern nickt dfts Recht , sich einer Svrache au bedie -
nen . hie den Zweck hat . Deutschland vor aller Wels
au verletzen . Die deutsche Regierung wird den a .
und o . Regierungen auf diesem Wege nicht folgen .
Die Erreichung eines wirklichen Friedensaustandes
kann aber durch dieses Vorgehen der a . und a.
Mächte nur erschwert werden.

Aus den Parteien.
Aus der Demokratischen Partei .

Die Ferien neigen sick dem Ende au . Die Arbeit
wird in erhöhtem Make aufgenommen , guck die in den
volitischen Bereinen . Als einer der ersten Ortsver -
eine der Deutscken Demokratischen Partei hat der
K o n st a n a e r bereits am letzten Dienstag mit der
Winterarbeit begonnen. In einer gut besuchten
Mitgliederversammlung widmete Hauvtlebrer Vet -
ter dem küralich verstorbenen Führer und Partei -
Vorsitzenden Naumann einen vortrefflichen Nachruf,
worauf Parteisekretär Schlegel einen übersichtlichen
Bericht über den Verlauf des Berliner Parteitages
gab . In den nächsten Tagen wird die Frauenabtei -
luna des Vereins mit einer Veranstaltung an die
Oeffentlichkeit treten .

Deutsch -nationale Volkspartei .
Blättermeldunaen aufolae bat eine nacb Waldsbut

einberufene Versammlung eine „Oberbadische Gruvve
der Deutsch -Nationalen ^BolkSvartei" gegründet , die
die Beairke Bonndorf . Säckingen. St . Blasien und
Waldsbut umfakt .

Auswärtige Staate«.
Die Lage in Oesterreich.

lEiaener Drabtberickt .)
Wien, IS. Sept . Der Vorsitzende der internationa -

len Kohlenkommission , der amerikanische Oberst Nutt ,
erklärte den Blättern zufolge , die Kohlennot Oester-
reich?, und besonders Wiens , müsse geradezu lata -
strophal genannt werden. Die Koblenkommission
will zwar der Bevölkerung nach Möglichkeit zu helfen
trachten, es dürfe aber nickt übersehen werden, daß
die o-crnze Welt unter der Kohlennot zu leiden habe .
Auch eines der Mitglieder der Kommission warnte
vor einer Ueberschätzung der Möglichkeit einer Hilfe
durch 'die Entente . Der Staatssekretär für Volkser -
näfaint « , Löwenseld -Ruß , erklärt in einer Unter-
redung , der Bedarf Oesterreichs an Mehl sei für die
nächsten Monate gedeckt , doch müßte man wegen
Schwierigkeiten des Transportes mit zeitweiliger
Stockung rechnen . Gerade gegenwärtig seien infolge
einer solchen Stockung Mehlvorräte in Oesterreich
nur für wenige Tage vorhanden. Für die Sicher-
stellung des Mehl- und Brotbedarfs iei die Klärung
der Finanzlage und die Besserung der Valuta uner -
läßlich .

Der bulgarische Friedensvertrag .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 19. Sept . sHavas. ) Der .Temps " gibt die
ha uptsächlichsten militärischen und wirtschaftlichen

macht zur Aufreckterhaltung der Ruhe und Ordnung
nicht mehr als 20 000 Mann betragen dar?. Tis

^ cunilion, weiaje o?e ourry oen äoeiua«
Zahl übersteigt, müssen in einem durch die Entente
bezeichneten Ort abgegeben werden. Eine inter¬

alliierte Untersuchunĝ und Kontrollkommissionwird
alle Angehörigen der alliierten Länder feststellen , die
noch nicht heimgeschafft sind , und die . strafbaren
Handlungen festlegen, die an Gefanaenen der alliier-
ten Nationen begonnen worden sind . In dieser
Kommission werden England . Frankreich, Italien ,
Griechenland. Rumänien und Serbien vertreten sein .
Bulgarien wird alle den Alliierten gestohlenen Ge-
genstände, Akten , Dokumente wieder zurückgeben ,
alle Personen an die interalliierten Militärgerichte
ausliefern , die sich gegen die Kriegsgesetze vergingen
haben. Schließlich bezahlt Bulgarien eine Kriegs-
entschädigung von 2 2ö0 000 000 ' Franken , deren Zah¬
lung in einer Marimalfrist von 37 Iahren erfolgt
sein muß.

Die russische Frage .
'
( Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam, 19. Sept . Nach einer Meldung de?
„Algemeen Handelsblad" aus London hat der Pa -
riser Korrespondent der „Morning-Post" im Gegen¬
satz zu allen anderslautenden Berichten von dem
fraiizösiscken Ministerium des Aeußern erfahren , daß
der Oberste Rat nicht daran gedockt habe , die r u s -
s i s ch e Frage zu besprechen und daß sie auch nicht
zur Sprache gekommen ist . — An der Pariser Börse
hat der Ankauf russischer Industriewerte in den letz-
ten Tagen zugenommen.

Räumung des Kaukasus durch die Engländer .
(Eigener Druytb -̂richt )

Amsterdam, 19 . Sept . (Wolff.) Das Pressebüro
Radio meldet, daß die britischen Truppen den
Ka u k a s u s räumen .

'Die Intervention in Armenien .
(Eigener Drahtberickt.)

Versailles. 18. Sevt . iWolff.) Eine französische
Division in Stärke von 100 000 Mann wird nach Ar-
menien gesandt.
Die Ratifizierung des Friedensvertrags durch die

Vereinigten Staaten .
( Eigener Drahtbericht )

Rotterdam . 19. Sevt . Der „ N . R C .
" meldet aus

Washington : In verantwortlichen Kreisen gewinnt
die Ueberaeuauna an Boden, dak eine Ueberein -
stimmuna eraielt und die Ratifiaierung des
Friedensvertrages in einigen Wochen möa -
lich sein werde . Beide Parteien seien an einem
toten Punkte anaelanat . Es sei^sebr wahrscheinlich ,
dak weder Lodae noch Hitchkook imstande sein wer-
den , die notwendige Zweidrittelmehrheit , d . h . 49
für oder gegen die vorgeschlagenen Vorbehalte und
Abänderungen aufzutreiben .

Japans Ostasienpolitik.
(Eigener Bericht.)

E .P . Washington. 19. Sevt . I ajj a ti verlangt in
Beantwortung der amerikanischen Schritte wegen der
Ausgabe der iavani schen Absichten aus
Sckantuna . dak die Mongolei und die
Mandschurei dem Einfluk des internationalen
Bankenkonsortiums in China entaoaen werden.

Aus Lasen.
Zusammenschluß gesundhellspoNtischer Vereine in

Laden .
- Karlsruhe , 18 . Sept . ® ie dem Heft 8 und 4

der „Sozialhygienischen Mitteilungen für Baden"

zu entnehmen ist , vollzieht sich seit einigen Monaten
in Baden ein „ bemerkenswerter Zusammen >-
s ch l u ß unter ' oen g e s u nd h e

' tS po l i t i s ch e v
Vereinen , « o wurde ein Bad . Landestag für
Körperpflege und Jugenderziehung , dann ein Bad .
Landesverband zur Bekämpfung des Alkoholismus
und küralich ein Landesverband zur Bekämpfung der
Tuberkulose gebildet. Die Organisation zur Be-
kämpfung der Geschlechtskrankheiten ist bis jetzt so-
weit gediehen, daß zunächst vier Gruppen entspre-
chend den vier Landeskreisen und in Angliederung

■an die vier Beratungsstellen des Landes geschaffen
wurden. Es ist geplant , die genannten und andere
Landesverbände und Körperschaften' zu einem Ba -
di schen Gesundheitsparlament zusam-
menzufassen, wozu nur eine Erweiterung des Gro-
Ken Ausschusses der Bad. Gesellschaft sür soziale
Hygiene erforderlich wäre . Ein endgültiger Be -
schluß hierüber bleibt dem in Bälde zusammentre-
tenden Großen Ausschuß vorbehalten.

Die erwähnte Zeitschrist, die wieder eine Anzahl
sehr interessanter Aufsätze über Tuberkulosebekämp-
fung , Wohnungsfürsorge . Trinkerfürsorge , Bekamp -
fung der Geschlechtskrankheiten sowie Berichte über
gesundheitspolitische Verhandlungen _ in deutschen
Parlamenten und über die Bildung eines Deutschen
Gesundheitsparlamentes enthält , wird vom 1 . Ja -
nu>ar 1920 an wesentlich ausgebaut werden und
dann unter Ablegung seines bad . Charakters den
Namen ..Sozialhygienische Mitteilungen , Zeitschrift
für Gesundheitspolitik und Gesetzgebung ' führen .
Bedeutende Kräfte aus ganz Deutschland haben ihre
Mitarbeit zugesagt. Den Mitgliedern der Bad. Ge -
sellschaft sür soziale Hygiene geht auch in Zukunft
die Zeitschrift kostenlos zu . Nähere Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle .der Gesellschaft , Karls -rphe , . B .,
Herrenstvaße 34.

g . Knielinaen . 19 Sevt . Die Ortsaruvve Knielin-
aen des Reichsbundes der Krieasbcsckä -
diäten . Kriegsteilnehmer und K r i e a s -
Hinterbliebenen war vor einiaen Tagen in

der Lage, den ibr als Geschenk für ihre bedürftigen
Hinterbliebenen überladenen Betrag von 3o0 ^
ausauaablen . sowie ibre Mitglieder durck Ausgabe
von Wäsche - und Bekleidungsstücken au erfreuen , um
letzten Samstaa veranstaltete die Ortsaruvve für die
Kriegsgefangenen Knielinaens ein Wobltätiakei.s^
konzert . verbunden mit Gesangs- und komischen
trägen . Der Abend nahm einen sehr würdigen Ver»
lauf und eraab einen Reinerlös von 103S M-

ll . Pforabeim , 19. Sevt . Im naben Wimsbeim ickiu«
in der vergangenen Nacht der Blitz in die aemem -
schaftliche Scheune der Landwirte Mattb . BraN '
der ^und Jakob Friedrich Lauser und a und etc .
Die Sckeune brannte samt den reicken Erntevorratcn
ckis auf den Grund nieder. Groke Mübe batte die
Feuerwebr . um die anstoßenden Gebäude au retten,
was nack angestrengter Tätigkeit gelang. — Frau ^
W . Müller von hier s v e n d e t c auaunsten
„Kriegerdank Neuenbürg " 3000 Jl .

rr . Mannheim . 19. Sept . (Eig . Drahtber .)
erste Transport Kriegsgefangener . der am Monta» ^
im hiesigen Durchgangslager eintraf , ist im Lamc
des gestrigen Tages nach oer Heimat abgereist. ^ 5
war ein gewaltiges Stück Arbeit , die beinahe iw \
Leute neu einzukleiden, ihre Ansprüche zu reget«
und die Heimfahrt zu organisieren . Kurz trcnj ^
Uhr ging der erste Transport ab. Ein >Lcniderwagen
lies nack Würzburg , ein anderer nach Stuttgart .
Der größte Teil der Heimgekehrten wurde in ime?
Sonderzug abgeholte der abends Uhr abfuhr.
der Zu» den Bahnhof verließ, fangen die Leu :^
„Deutschland. Deutschland über alles . — Wegen der
außerordentlichen Brenn stoffknappheit wir*;
in diesem Jahre bei sämtlichen Haushaltungen ein>^
Kontrolle zur Feststellung der Brennstoffvorräte oot '

genommen. Zur Ueberwachungund richtigen Durm-
sührung dieser Maßnahme wird eine besondere
Mission gebildet . Die Landesbrennkohlenstelle hat m
Aussicht gestellt , daß der Stadtverwaltung in ?e^
Schwetzinger Hardt ein Stück Wald zum Kablhil^
zur Verfügung gestellt wird. Zur Vornahme
Hiebes soll eine Arbeitskolonne von etwa ISO
zusammengestellt werden. Die Entlohnung dtei<>
Arbeiter erfolgt nach dem Akkordsystem.

d . Weinheim. 19 . Sevt . In einer biesiaen Fabr^
wurde der 17 iäbriae Arbeiter Adam Quinte !
folge einer Hänselei von einem Arbeitskollegen ni >r
einer Latte so aus den Kovf geschlagen , dak er eine
Gebirnerschütteruna erlitt und eine Zeitlang tie
Svrache verlor . Geaen den Täter ist Anzeige &■'
stattet.— Auf dem biesiaen Nebenbabnbofe stieß <*■'
stern abend das Fubrwerk des Händlers PbiUv
Wolfaana aus Ladenbura mit dem aus Heide^
bera kommenden Personenzug der Kleinbahn atifa 1?'
men . Wolfaano svrana vom Fubrwerk herab , wuro^
dabei vom Zuge erfaßt und auf oer Stelle aetöt e !:
Er war 39 Iabre alt und binterläkt eine Witwe w»
2 Kindern .

-Gernsbach, 19 . Sept . Der Blitz schlug in da»
Murgkraftwerk . wodurch eine Störung des Leitung» ,
netzes vom Niederdruckswerke eintrat . Durch
Regen hat die Murg das nötige Wasser erhalten .

« Baden-Baden , 19 . Sept . , Zwei französische , au»
Straßburg kommende Lastkraftwagen wurden Wfc
abgefangen, als sie französischen Sekt im
sämtwerte von über 100 000 Mk . in ein hiesige»
Klubhaus schmuggeln wollten. Die Sendung wur^c
vorläufig beschlagnahmt. -

- Kehl , 19 . Sept . Die Ehefrau des Babnarbeiter -
Jakob Britz war mit dem Kochen des Mittagessel'»
beschäftigt , als durch eine Explosion der Küchenher^
in Stücke gerissen wurde. Die Frau wurde am UN*
terleib und an den Beinen schwer verletzt . In dA
Kohlen scheint sich ein Sprengkörper von der
der Eier - Handgranaten befunden zu haben .

- Köndringen b . Emmendingen , 19 . Sep^.
wurde ein junger Mann namens Schneider von
seinem Schwager H a u k vor dessen HauS mit eine "'
Militärgewehr e r i ch o s s e n .

. Oberhvusen b. Emmendingen, 18 . Sept .
wurden die »um hiesigen PsarrbauS gehörigen &*lc'
nomiiegebäude ein Raub der Flammen . Die ^ ckeu -
nen und Stallungen brannten bis auf den Grun^
nieder . Viele von den hiesigen Landwirten in den«
Gebäude aufbewahrten Getreidemengen und Futtei °
mittel konnten nicht mehr gerettet werden. Es
Brandstiftung vermutet .

- Wiecks b . Steißlingen , 19. Sept . Die o"̂
Johann Maile von hier verunglückte dadiiw
daß sie gerade in dem Augenblicke , als sie Waiie ^
am Brunnen holen wollte , von einem epilep
tischen Ansall heimgesucht wuode , mit dew
Kopf in den Brunnentrog fiel und erstickte .

- Neustadt i. Zchw ., 19. Sept . Der in der Papier
fab-rik beschäftigte Buchbinder K op p e nh öf er ^
seit einigeii Tagen mit seiner Braut . Har >^
Knauls , spurlos verschwunden . Aus einem Brie >
an seine Eltern geht hervor, daß die beiden sich
Leben n«hmen wollten. Alle Nachforschungen ware>
bisher ergebnislos .

- Badisch -Rheinselben , 19. Sept . Beim Baden
Rhein ist der lljähr . Max Oettinger ertruN '
ken .

al . Konstanz. 18 . Sevt . Ein bedauerliche
Unglücksfall ereignete sich auf dem Ererzi ^

r
vlatz . Das Iägerbataillon hatte eine Gefeck'»
Übung . Die Parteien lagen sich gegenüber und ve
schössen sich mit Platzpatronen . Aus dem Gewe?
eines Sergeanten krachten plötzlich scharfe scbu » '
Zwei Angehörige des Bataillons wurden oerwunv^
Der eine erhielt einen Schuß ouer durck die
Hand und dem anderen wurde der linke Oberes
und der rechte Oberschenkel durchschossen .

Theater und Musik.
Sonaten -Abend Margarete Schweikert - -

Hermann Drews .
Die eigentliche seriöse oder Winterkonzertzeit er-

öffnete am 18 . September in den „Vier Lahres -
zeiten" die bekannte Karlsruher Geigerin Marga¬
rete Schweikert mit einem gewichtigen Thema,
— wie nicht anders zu erwarten war bei dieser treff.
lichen , zielbewußten Musikerin : mit einer Neu¬
heit . Der Karlsruher Dirigent und Chorleiter
.Kapellmeister Cassimir , schon bekannt durch
sinnige Lieder und Chöre, begab sich mit einer So-
nate in D - Dur sür .Geige und Klavier aufs rein
instrumentale Gebiet.

Wohl noch nicht seit lange . Die Arbeit geht in
der Struktur des Aufbaus und Ausbrnis noH nicht
besondere Wege ; nicht um ( verständliche ) Abhangig-
keifen anzukreiden, sondern um Cassimirs Art zu
charakterisieren, will ich die Namen Brahms und
lein wenig) Griea nennen . Der erste Satz zumal
bat in seinem Charakter Brahmssches ernstes Wol-
len in sich . Die vorwiegend von der Geige — geize -
risch orientiert — getragene Thematik hat Schwung
ilnd temperamentvoll aufwärts gerichtete Linie. In
« rrtem» Gegensatz zueinander stehen die bkiden
H<rupttl^ men — wie reizvoll der zarte Mittelteil ' in
tonalem F-Dur sich in den schwärmerischen Sturm
bineinschmiegt! Das ist gut empfunden und mit
Klangbegabung zum Ausdnick gebracht . Es darf
mit dem Hinweis auf diese talentvolle Arbeit be-
dauert werden, datf ihr, diesem ersten Satz , gegen-
über die beiden anderen , der elegische zweite mit der

' breiten mehrgriffigen Passage (in F . dann in D ) ,
die knapp am mehrstimmigen Volkslied -^ entiment
vo^beisührt. und der letzte sich allzusehr dem Niveau
der französischen S "l »" kL»'Äosition nähern . Und

£

überall , schon ermüdend häuftg , treten chro-
matisch ausweichende Wendungen in die Melodik ,
die dem Gesamtbild dieses Werkes eine stereotype
Physiognomie auspräzen . -Das empfand ich vom
ersten Thema des eDen Satzes bis zuletzt und
möchte es deswegen bemängeln, obwohl es mir den
Eindruck der zweifelsfreien Begabung auch für grö -
ßere Formen nicht verwischen konnte.

Wäre die Hitze (und dann die plötzlich einsetzende
Ventilators ?) des Saales nicht ^dem Instrument
schlecht bekommen , dann bätte Fräulein Schweikert,
die an sich meisterlich in Form war , noch mehr an
der Klangschönheit wiedergeben können , auf die
Cassimir sehr begrüßenswert achtet . Dennoch waren
auch die die Neuheit umrahmenden Sonaten von
Biozart und Beethoven ( C -Moll op . 30 Nr . 2) ein
Genuß in ibrer geistig aufmerksamen Ausführung ,
iii der sie sich von Hermann D re w s sürsorglich

gleiten ließ , den sie von Stuttgart herbrachte, wo
er Meisterschüler Büschs '

(Komposition usw . ) ist, ein
seiner , sicherer Pianist , von Prof . Schmid-Lindner
in München ausgebildet . Wir hörten ihn gern des
öfteren . ch.

Ein Tbeaterikandal in Chemnitz . Aus Cbem -
nitz wird uns geschrieben : Einen Theaterskandal
gab es im Chemnitzer Tbalia -Theater bei der Auf-
fübrung von Wedekinds ..Büchse der Van -
d o r a "

. Gegen dieses Stück ist in den letzten Wo -
chen in den Chemnitzer TagesaeitungM in ..Einge-
sandts " ein Feldaua aeführt worden, der aber die
Ditektion nicht abhielt , das Stück alle Abende zur
Auffübruna au bringen . Bei der Ausführung am
Samstaa gab es bereits im ersten Akt kräftige
Zwischenrufe, während im aweiten Akt Trillervfei -
fcn usw . in Tätigkeit traten . Als der Tumult sei-
nen Höhepunkt erreickte und die Darsteller abbrecken
mußten , iab sick die Darstellerin der „Lulu " Käte

Sckmidt. veranlakt . von der Bübne berab eine An-
svracke an das Publikum au halten , in der sie u . a .
bat . daß die Zusckauer dock die Anvöbeleien aeaen
die Sckausvieler unterlassen möckten . Wem die Auf-
fübrung nickt gefiele, dem stünde es iederaeit frei ,
das Tbcater au verlassen . Wäbrend der darauf fol -
senden Pause kam es awiscken dem Theatervublikum
aii lebbasten Auseinandersetzungen , die fast au ^.at -
lickkeiten geführt hätten . Auck in den folgenden
Akten begleitete die Zuhörerschaft die Vorgänge auf
der Bübne mit Zwischenrufen, die an Deutlichkeit
nickts au wünscken übrig lieken . ^

Kunst und Wissenschaft.
Technische .Hochschule Karlsruhe . Das badncke

Ministerium des Kultus und Unterrickts bat den
Ministerialdirektor Dr . F u ck s im Arbeitsmini -
sterium seinem Antrag entsvreckend des ihm erteil -
ten Lehraustraas zur Abhaltung von Vorlesungen
über soaiale Gesetzaebuna an der Teckniscaen Hock -
schule Karlsruhe entboben. — Der a . o. Pros , der
Kunstgeschichte Dr . A . E . B r i n ck m a n n an der
Technischen Hochschule Karlsruhe bat die an ibn da -
selbst ergangene Berufung als Nachfolger des zu -
rubeaefetzten Geh. Rat Dr . v . Oechelhaeuser
abgelehnt.

Ateratm .
Professor Dr . Hua» Ricmann : L . van Beet -

Hovens sämtliche Klavie r -S o l o s o n a t e n .
Aesthetische und formal -technische Analyse mit msto-
rischen Notiaen. 2 . Teil . Broich . 8 Jl . . geb. 9 .50 Jl .
Max Sesses Verlag . Berlin IS.

Kura vor Hugo Riemanns in den muiikaliscken
Kreisen wohl der ganzen Welt tief bedauertem Tod

ist der aweite Band seiner Analysen der Beetboll ^
scken Klaviersonaten eri'ckienen . Auck dieses
verdient gleick dem seineraeit im ..Karlsruher -̂ a^
blatt " besvrockenen ersten Band einen Ebrenvlav .
der deutschen mustk -wissenschaftlichen Literatur .
Riemann bier über die Sonaten 14 bis 25 i aĈ h .n ,
wiederum erfüllt von einem machtvollen Ergrn ^
sein von der Schönbeit und Tiefe der Beetbov ^
schen Tonsvrache. Jede einaelne Sonate wird ^
in ihre letzten formalen Feinheiten dargelegt. ° ^
Thematische vräanant hervorgehoben, das interena .
Rankenwerk mit arokem Verständnis nachaeaeic?
und die gerade von Beetboven au unerhörter Me » t
schaft gebrachte " Gestaltung und Steigerung j,
Klaviersonate in all ibrer Fülle . Ausdruckskratl c
den oftmals überraschenden Wendunaen nroet -

fl .iri
und ansckaulick aesckildert . Daneben aeiat RlN ^
aber auck den geistigen Gehalt der einzelnen
auf . und gerade in diesem Teil der aeistvoll ^ i■
fübrungen wird derjenige , der Beetbovens ,.
sonaten spielt, sei es als ausübender Künstler ^
als Dilettant , so viel Neues . Anreaendes kmden .
er dankbar des aroken Musikaelebrten ĉ denii . .^^^
wie selten einer sick mit seinem überreicken
und einer wunderbaren Hinaabe der Ausgabe ^eri
met hat . Führer au sein und neue Wege
au den einaigartigen Sckövwnaen umerer >. ^
im Reicke der Töne . 10•

Um den Kaiser, ist der Titel des in den n^ c£iifl
Tagen im Verlage von Reimar Hobbina m^
erscheinenden dritten Bandes der ..^ rinner
des ehemaligen Gl)eis der Presseabteiluna *

a »
wältigen Amtes . Ministerialdirektor Otto .
mann . Der Novembersturm steht . im ^ ill vCt ,
des Buches , das auch sonst das Kaisertbema n
sckiedenen Ricktungen bebandelt.
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jfcte ist schwer beriefet . Wie die scharfen Patronen
" das Gewebr des unglücklichen Schützen kamen , ist

unaufgeklärt .
Singen a . H . . IS . Sept . Nm Gottmadinger

twitbe eine weibliche Leiche tnrfaefuh »
2 Ueber die Lebensmüde konnte noch nichts Kr¬
ittelt werden .
>de. zzom Schwarzwnld . 18 . Sept . Als letzter Teil
fSBeetetieinte findet jetzt das Sammeln der
^ omSe erer statt . Hatte es noch im Anssng
*%ist den Anschein , als ob es mer wenig gäbe, so
Misen sich jetzt diese Befürchtungen als grundlos .
KlSs der Sckiwarzwaldb<chn in den Gemarkungen
"Aerwasser , Triberg , Gre .mm«lsbach , am Rapven -
'«tett und teilweise noch aus dem Gebiet von ßon -
^ schiltach sind .SaupLdrombeerplätze , und schon seit
Kchen werden tagtäglich viele Zentner geholt . Zum
J ' iwi V't beim Zwftreten der Kreuzottern beim
' ierensmnmeln noch kein größerer Unfall passiert .
Äffl man stellenweise ganze Nester dieser un -
^

'Mlichen , neben der schlvarzen Biper einzigen Gift -
der Wälder des Schwarzwildes , antrifft .

fte Karlsruher SberbürgermeisterVahl.
Bürgermeister Dr. Ainker mit 91 Stimmen

gewählt.
Die badische Landeshauptstadt hat nun einen

^ iien Oberbürgermeister . Am Freitag abend
Aschen S und 6 Uhr fanden sich die Mitglieder
^ Karlsruher Burgerausschusses zum zweiten
,
' »le im großen Rathaussaale zur Neuwahl

-es Oberbürgermeisters ein . Der erste Wahl -
am 23. Juli l . I . verlief bekanntlich er -

°^ nislos ? es war daher ein zweiter Wahlakt
^ twcndig . Da man sich über die Person des
Dünstigen Oberbürgermeisters nicht einigen
^»iite , wurde , wie noch erinnerlich sein dürfte ,
Derzeit beschlossen , die Stelle auszuschreiben .
^ ganzen gingen elf Bewerbungen ein . Es
^ rdc vom Stadtrat eine Kommission einge -
.M , die die Ausgabe hatte , unter den Bewer -
M den geeignetsten und sähigsten auszu -
Men . Diese Aufgabe war nicht leicht . Schließ -
i
I(4 siel der Vorschlag der Kommission und der
tlllokratischen Bürgerausschußfraktion , die den
Oberbürgermeister vorzuschlagen hatte , auf den
Mannheimer Bürgermeister Dr . Julius F i n -

der sich auf eine entsprechende Anfrage
,.̂ eit erklärte , in Verhandlungen über seinen
Übertritt tn den Dienst der Stadt Karlsruhe
Zutreten . Diese Verhandlunsen nahmen ,
^ wir bereits in Nr . 253 vom 12 . ds . Mts .
Steilen konnten , einen günstigen Verlauf, '

^ kr Dr . Finter konnte sich für die Wahl zum
Oberbürgermeister zur Verfügung stellen .

Die Wahl , die unter dem Vorsitz des Bürger -
^Mers Dr . Paul vor sich ging , nahm einen"

reulichen Verlauf . Es wurden 92 Stimm -
!^iel abgegeben , von denen öl auf Dr . Finter
steten , während 1 weiß war . Die absolute
? ^hrheit aller Wahlberechtigten beträgt 62 -
£l - Finter ist also gewählt . Die Bürgeraus -
Mßfraktion der Unabhängigen Sozialdemokra -
!?>chen Partei hatte Wahlenthaltung prokla -
?' ert . Berücksichtigt man , baß noch viele von
J * 122 Wahlberechtigten in Urlaub weilen

aus sonstigen Gründen am Wahltage von
- ansruhe abwesend waren , so kann man Wahl -
-" kiligung und Wahlergebnis als glänzend
-Ikichnen ^ Die Wahlakten liegen von heute
^ mstag ) an während 8 Tagen im Rathaus
S jedermanns Einsicht öffentlich auf . Etwaige
Mpracheu oder Beschwerden gegen die Wahl
^ ssen binnen 8 Tagen vom Tage des Er -
Linens dieser Bekanntmachung im „KarlS -
Utzer Tagblatt " an beim Bürgermeisteramt
eT beim Bezirksamt vorgebracht werden .

hDie Karlsruher Oberbürgermeisterfrage , die
^ ien letzten Monaten so viel Staub ausge -
? belt hat , ist nun gelöst . Wir haben ein

Stadtoberhaupt . Der weitaus überwie -
Jw >e Teil der Karlsruher Bürgerschaft bringt
^ dies geht deutlich genug aus dem Wahl -
^klebNis hervor — dem Neugewählten großes
^ trauen entgegen, ' mit Ausnahme der Unab -

K?Ägen stimmten alle Parteien des Rathauses
^ Dr . Finter . Die Aufgaben , die seiner har-

sind reich an Zahl , die Arbeit , die er zu
faltigen haben wird , ist riesengroß . Dr . Fin -

y Jndustriebevölkerung , reiche Gelegenheit
sich in die kommunalpolitischen Fragen

Zuarbeiten .
wir erfahren , hat der Stadtrat beschlos -

(A einen vierten Bürgermeister anzustellen —
^ schließlich des Oberbürgermeisters hat dann
k , StaSt Karlsruhe fünf Bürgermeister —

C , 6effeit Wahl auf Montag , den 20. Sep -
^ er vorzuschlagen .

Ans dem Stadtkreise.
Karlsruher Kunstlr ! rn ist von schwerem Vcr .

»L bedroht . Bildhauer Karl Albiker hat einen
wi die Akademie nach Dresden erhalten . Bei
Anschlägen für die Neugestaltung der hiesigen

Mj "« bälhrifte rechnete man sehr stark mit Karl
der nicht nur ein hervorragender selbstän -

lut0ii | faftiket , sondern auch ein Mensch mit organi -
Solcher Anschauung und klarer Ueberlegur »^ ist .

. hat er in der breiten Masse und den offiziell
jäteten Kreisen keinen rechten Anhang . Doch

Ruhm auch hier im Wachsen . Immerhin
jjw ' es . als habe man nicht ganz erkannt , was

an ihm zu gewinnen oder ' zu verlieren habe ,
"fepi er erst einmel seiner badischen Heimat den
oft n rehrt , werden seinen Landsleuten — wie so

die Augen schmerzlich ausgehen . Wenn es
ftür* ci w,: „ r orr .Sp . etNer Bestätigung bedurft hätte , wie Karl Al-
^ Ungeschützt werden muß . so hat die Dresdener

" M'Z st£ wohl auch dem Kurzsichtigsten gebracht .
'S 1 .genug mit dem einen Uall . will es die Tücke

^ w 'SP1*8 - der Professor für Kunstgeschichte
Ntt * Technischen Hochschule. Dr . A . E . Brinck -
festen ' einem Ruf an die Universität Rostock Folge
°?e ^ .̂ rd . Von seinem Weggang wird nicht nur
^!ch." ^ ericiana , sondern ebenfalls daS hauiptstäd -
Aiy. ^ unstleben stark betroffen . Denn an Brinck-

knüviten sich ebenso wie bei Albiker .
^ N!>,. ^^ ° ^ ungen für eine Auffrischung und Ge-

Y . der hiesigen Verhälwisse .
können wir ja den beiden Kapazitäten

Mückwunsch aussprechen , denn es öffnet sich
djx weites und zukunftsfrohes Feld . Aber

"bitten mit einem frohen und einem nassen

Cvlofseu » . In dem neuen Programm bilden die
Glanzleistungen der Kunstradfahrerin Fanrch W e i -
ch a r t den Höhepunkt . Wir stellen die Darbietunzen
an die Spitze , weil sie von den herkömmlichen ganz
besonders abstechen und in ihrer klassischen Art einen
vorzüglichen Eindruck machen, Die Radfahrerin
verfügt nicht nur über die absolut notwendige Ge >
schmewigkeit . sondern sie hat auch eine große Zahl
von . verblüffenden Nuancen in ihrer Vorführung , die
trotz rascher Folge außerordentlich exakt ausgeführt
werden . Das Programm wird von der Soubrette
Ellh Bianka mit verschiedenen Vorträgen eingeleitet .
Der Bauchredner Fritz Engel unterhalt das Publi -
tum mit seiner Puppe August N 'cht nur durch ietne
besondere Begabung , sondern . iuck> durch einen rs-cht
witzigen , manchmal aber auch derb zugreisenden
Dialog . Die Universalität auf dem Gebiete d : r Ar -
tistik ist das Besondere in der gymnastischen Num¬
mer der Gebrüder Willuhn , die einen erstklassigen
Äandstand mit Leistungen an den . Rinzen und man -
cherlei musikalischen Fertigkeiten und sonstigen ge-
lungenen Einfällen verbinden . Dieser eben erwähnte
universelle Zug beherrscht auch die Nummer der vier
Relandinos , die außer ausgezeichneter Balancekunst ,
»venigstens was die weibliche Parnerin anbelangt , in
der Lage sind , auch noch auf dem Gebiet deS Gesangs
Verblüffendes zu bieten . Ter Fanskünstler Acosta
ist eigentlich bekannt genug , als dag er besonders
gerühmt werden müßte . Immerhin sei wiederum
betont , daß seine Fangkurrst wegen der Verschieden -
artigkeit der Gegenstände , mit denen er operiert , be¬
sonders hoch zu werten ist . Acosta jongliert ekienso
mit der leichten Papierkugel wie mit der schweren

terkuleskugel
. Selten in i« iner Art ist der hessische

umorist Balzer Backes , der mit gelungenen Bauern -
typen ohne Zweifel für das hessische Idiom so etwas
wie Pionierarbeit leistet . Aeußerst wirksam ist der
komische Akt von Miriam ^ dessen einzelne Züge rnun
wohl schon wiederholt gesehen hat , die aber doch einen
modernen Anstrich erhalten haben , so daß die Wir -
kung sehr drollig und unterhaltsam ist. Im großen
und ganzen wird sich auch dieses Programm -nieder
regen Zuspruchs erfreuen , weil es einen Abend recht
kurzweilig gestalten kann .

Die Ausübung der ^ aad in der neutralen Zone
ist von der Südarenz ^ des Kreises Karlsruhe bis zur
Schweizergrenze mit Ausnahme der Zweikilometer - ■
zone wieder aestattet worden .

»?euer . Aus dem Dackie des Hauses Moraenstr . 39
sind aeitern aufaebänate Wäschestücke durck Funken
in Brand geraten . Das Feuer tonnte von Haus -
bewohnern aelöickit werden . Die ^ euerwacke konnte
sofort wieder einrücken .

Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete am ver-
aanaenen Samstaa im Versinslokal ..Klavvborn "
einen Bearüßungsabend . Der 1. Präsident . Prof .
Dr . Schwaiger beariißte die , ablreick > erschiene¬
nen aktiven und vassiven Mitglieder mit herzlichen
Worten . Er entwickelte u . a . ein Programm über die
beabsichtiaten Veranstaltunaen !̂ ?s Vereins für die
nächste . Zeit . Neben aemeinsckastlickem Gesana
wurde der Abend durcb Gesanasvorträae der Herren
Solzfchub . Dietscke und Lacroir verschönert , die durch
Herrn Seelmann mit der Violine und Kavellmeister
Cassimir am Flügel aufs trefflichste unterstützt wur¬
den.

Veranstaltungen.
Wclt -Vanormna . Passasc 38 . Nm deutiacn VamS -

tia liirö ftie Voaesen das ledtemal »u \ttieii . Von
Sonntaa 21 . bis 27. eiiriifiL ist Amerika mit dem
weltberttbmten . nakezu die Gröfte von Sachsen er-
reichenden Nellowswne -Nationalvark m sehen , dessen
Naturwunder lriesiae Cleovatraterrassen . H« ifec Quel¬
len n. a > unveraleichlich sind . Kerner wird aezeiat :
Cbicaav , Hudson (tHuft ) . Ä?osemitetal . Kalifornien ufro.

Der Bccein für deutsche ^ rancnkleidong nnb ffrane » -
fnttnr beginnt wieber mit seinen Turnkursen für
Krauen und Mädchen , atttmet ntedr bricht sich die
Erkenntnis Bäk » , dai? die Krauen ibre » Körver
schule« und kräMaen lernen müssen , um den erschwer -
ten Zeiten stand halten »u können . Gibt es doch kür
unsere innaen Mädchen kaum ein besseres Vorbeu -
aunasmittel aeaen die aesürchtete Bleichsucht , als reael -
mäki <tes Turnen , wie dieses andererseits Leistunas -
säbiakeit und iuaendliche Bewealichkeit bis ins Alter
bewabren bilsi . <S . d . Anz .1

Residenz -Lichtkviele . Die Proaramme kür Samstaa
vis einschl . Dienstaa brinaen in der Waldstr . : ..Bora -
schrecken "

, Drama in 4 Akten : . Iobannisnacht "
, Schau¬

spiel in 4 Akten . — Äaiierstr . 5 brinat ^Der Iäaer
von Kall ", nach dem aleichnamiaen Roman von Lud -
wia Gan «bofer ^ „ Die Verzweiflungstat des Tobias
S » rch". ein dreiaktiaeS Lustiviel . — Schillerssr . 22 :
..Das Geheimnis im Steinbruch ". Drama in 4 Akten
nach Geora Obnets Romiiu „Der Steinbruch " : » Die
Schwestern ". Drama in 2 Akten : . Söbenluft ". ein köst -
licheS ? ustsviel mit Hennn Porten .

Komert im Stadtnarte » . Am Sonnraa . den 21 . ds .
MtS . findet ein Mittaaskonzert des Orchestervereins
und ein Nachmittaaskonzert deS Mukikvereins Har -
monie statt . lS . d . Anzciae .1

Skandesbuch -Auszüge.
Eheauigebote . 18. Sevt . : Emil Krank von Ett -

linaen . Postausbelfer hier , mit Eliiabetba T ch m i t t
von Unter -Hambach : Ioieob Ruvv von Eiersbeim .
Hauvtleürer hier , mit Krieda H e i n e ck e von Derm -
bach : Philivv Sachs von Riedbeim . Platzmeister hier ,
mit Hedwia Grob Wwe . von Grobkomsdori : Kram
M e i n z e r von Hattingen . Mechaniker hier , mit Ce-
eile Schöfftcr von Linaolsbeim : Karl Schaufel -
b e r a e r von hier . Görtner hier , mit Karolina W e -
ber von hier : Karl Amolsch von GrünwetterSbach .
Strabenbahnfchaffner hier , mit Ella Schmidt von
Dinalinaen : Kranz Bobmüller von Jöblinaeu ,
ZementMr hier , mit Oktaoie Kläffer von hier :
Alois Marder von Weilheim . Bahnarbeiter liier ,
mit Anna Sua von Ulüi : Karl Kerz von Karls -
ruhe , « attlermeister hier , mit Krieda Böhrinaer
von hier : ?sosevb Klein von Oberschopfheim . Schnei -
der Hier, mit Dawuraa Ibach von Weitenung : Aua .
Koew tisch von Mannheim . Schieserdeckermeifter
hier , mit Krieda K I s ch e r von hier : Lndw . Nathan
von Darmftadt , Kaufmann hier , mit Iuliette Kau -
t e n b a b n von Bafel ! Kriedrich Hagele von Stutt -
gart . Wagenrevident hier , mit Anna O r t w c i n vou
•Satt : Albin Sie gel von Rastatt , Mafchinen -Schlof -
ser hier , nrit Olga Greiner von Neustadt : Adam
M a ck von Beiertal . Güterarbeiter liier , mit Bar -
bara B ö b l a von Appenweier : Erwin Nagel von
Durlack . Kaufmann hier , mit Elia L e b e r e r Wwe .
von Hamburg : Stefan Rauch von Odenheim . Arbei -
ter hier , mit Bertha Link vou Korbach.

Geburten . 1V. Sept . : Abraham , Vater Lew . Sem -
m e l m a u n . Kim . — 11 . Sept . : Ruth Therese Maria ,
Bater Rudolf M a l o - M o t t a . Opernsänger : Io -
vannes . Vater Karl Schneider . Schuhmacher . —
12. Sept . : Margareta Rosa ^ Vater Alois Meining .
Kassengell . : Hellmut Rud . Richard . Bater Hermann
Hofmann . Oberarzt : Elisabeth Paulin « . Bater
Rich . R u f ck m a n n . Gärtner : Otto . Vater Otto
Hoffmann . Jnftal ^ teur : ZiAsmarie . Bater Hein -
rich Levigue . Kaufmann . * 13. Sept . : Marga¬
rete . Bater Guit . K u n z m a n n . Hanvtlelirer : Anne -
marie Martha . Vater Karl Schuepf , ^ igarrenarb . :
Lieselotte Elfriede . Bater Karl Bader . Bankbeamter :
Gertrud Ella . Vater Emil B o g l e r . Oberkellner . —
14 . Sevt .c Hildegard Gertrud . Vater Jos . H e n n -
liöker . Küchenchef : Martha . Bater Krdcki . Haas ,
Bahnarbeiter : EHa Dora , Safer Willi Kriebel .
Kormer : Erika Gertrud «. Bater Hch . Salier . Lok.-
Beizer : Karl Th« odor . Bater Karl M e ft m e r , Reg -
Asiistent . — 15 . Sept . : Mathilde Elsa . Vater Gott -
lieb Richter . Kaufmann : Maria Elisabeth : Bater
Emil Becker . Älialermeister . — 1« . Sept . : Helmut
^ ofef . Vater Jos . Steimel . Polsterer und Dekorat .

Todessälle . 18 . Sept . : Horst , alt 2 Monate 21 Tage .
Bater verm . Degen . Maler : Christine Münzer ,
alt 4S Jahre . El >cfrau von Job . Münzer . Kabrikarbeit .

Beerdinunqszeit nud Trauerhaus erwachsener B -r -
ktorbenen . Samstag . 2l>. sevt . : 3 Ubr : Luise Gockel ,
Privatln , Stesanienstrabe 98.

Die Veweguug in der Metallindustrie.
ar . Berlin , 19 . Sept .

Am Mittwoch war Ladenstreik in Berlin . Am
Donnerstag begann der streik in der Metallindu -̂
strie . Der Faden reißt nicht ab . Während aber der
Ladenschluß der Lebensmittelhändler eine Art Spie -
lerei war , ist der Ausstand der Metallarbeiter eine
sehr ernst zu nehmende Sache . Um es gleich zu
sagzn : Die Politik spielt wieder eine große Rolle
dabei . Sie ist das treibende Element . Hinter der
sogenannten Lohnbewegung stecken die 'Drahtzieher
der kommunistischen Parte , und der unabhängigen
Sozialdemokratie . Sie rufen diesmal keinen Gene -
raistreik aus . Denn sie wissen , daß die Masse der
Metallarbeiter herzlich wenig Neigung dafür hat .
Aber was stürzt , soll noch ' geitoßen werden .

Diesen Gedanken Nietzsches scheinen die Macht -
Politiker der sozialistischen Linken zu dem ihren ge -
macht zu haben . Sie wenden eine ganz neue , fast
möchte man sagen , verruchte Taktik an . Nicht inner -
halb des Verbandes wird abzestimmt , auch nicht in -
nerhalb der Fabrik . Sondern man sucht sich ein -
zelne kleine Gruppen von Facharbeitern heraus ,
deren Leistung lebenswichtig für den ganzen Betrieb
ist. Ast eine lolche Gruppe glücklich soweit bearbeitet ,
daß sie in ihrer Mehrheit für den Streik stimmt , so
ist die ganze Firma aufs Trockene gesetzt.

Sehr auffallend ist ja auch, daß diese Sprengtrupps
erklären , sie verzichten in den ersten Wochen auf die
Streikgelder . Wer zahlt ihnen die Feiertage ? Wer
anders als iene geheimnisvollen Kassen , die für den
politischen Umsturz und für die „ Weltrevolution "
jederzeit bereitwilligst zur Verfü 'Zung stehen . Wir
wollen die einzelnen Firmen , in denen his jetzt der
Streik ausgebrochen ist , nicht aufzählen . Aber es
zeigt sich deutlich , daß der Versuch gemacht ist , die
ganze Metallindustrie dadurch lahm zu legen , daß
in leder 'großen Fabrik eine betriebswichtige Arbeiter -
kategorie plötzlich zu Hause bleibt . Fragt man die
Sireikführer , was sie eigentlich wollen , so heißt es :
Lohnerhöhung ^ Der leöte Schiedfprich lautete cur
einen Mindeststundenlohn von 2,20 Ml . für die
Transportarbeiter .

Der Metallarbeiterverbar ^ i hat sich diesem Schieds -
spruch unterworfen . Heute verlangt die Verbands -
leitung einen Mindeststundenlohn von 2,70 Mk. Die
Metallindustriellen gehen darauf nicht ein . Sie
weisen darauf hin , daß sie unter voller Billigung des
ReickZa: beit ?ln ! i !uicri :ims das Verlsrechen abgege -
ben hätten, ^ bestehende Löhne , die höher sind als rie
im Tarif festzulegenden , auf jeden Fall weiterzu -
Mhlen . Die Streikmacher wiederum erklären , jenem
Versprechen der Arbeitgeber sei kein Wert beizu¬
legen . Und zum Beweis der Ruchlosißkeit des Geg-
ners bringt die unabhängige „Freiheit " einen Fall
aufs Tapet , der sich auf das Rundschreiben einer
kleinen Firma und auf einen Betrieb von 192 Leuten
bezieht , im übrigen einen Jrrwm darstellt und ge-
genüber den 160 000 Mitgliedern des Metallindu¬
striellenverbands nichts zu sagen hat . Die 169 000
sind gewillt , ibr Versprechen zu halten . Aber es
kann der anständigste Industrielle nicht jn Frieden
arbeiten , wenn ês denen , die jetzt öder doch dem -
nächst die politische Macht zu. haben glauben , nicht
gefällt .

Die Streikbetzer behaupten nämlnb . die Metall -
industriellen möchten durch Schikanierung der Ar
beiter Streik ? hervorrufen , um bei dem herrschen i
Mangel an Kohlen und Rohmarerial einzelne ^ . -
triebSzweige rasch zu ichließen , ohne r : Löhne wei¬
ter zu zahlen . Eine Verleumdung , d : die Arbeit -
geber stcher nicht auf sich sitzen lauen und die mich
alz böswillig klar hervortritt . Dre Frbr ' kbesitzer
wissen ganz genau , daß jetzt alles darauf ankommt ,
mit den wenigen >- ^ -handenen Koh' en und Rohstoffen
sich hinaufzuarb ^ um eben » ieicc neue Kohlen
und Material In - izufchäffen .

Es ist wie mit der deutschen so entsetzlich oesunk ? -
nen Valuta . Arbeiten wir nicht nr .t dem ganz klei¬
nen Rest von .Kredit , den wir noch haben , Wersen wir
jetzt die Flinte ins Korn , dann ist '. lle? aus . Dann
rettet uns nichts vor dem Bankerott . Mit oem Ar-
beitzeber aber , der arbeitswillig var und manches
Opfer bringen wollte , stürzt auch die .rregeleiteie
Arbeiterschaft ins Unglück. Dann werden sie un -
verantwortlichen Hetzer verschwunden sein und die
Streiker , die sich und ihren Broterwerb kaput ge -
streikt haben , werden von den !>:int . lchen Kassen , die
nur dem Umsturz und der Zerstöruna - d ' .' ii .' n Zoll¬
ten . nicht einen Pfennig für die Ueberfahrt nach
Argentinien bekommen .

Letzie Kachrichten.
Dos erste amerikanische Velroseumschiff in

Deulschland .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . iL . Sevt . Mit dem Tankleichter ,.S e n a -
t o r " ist das erste amerikanische Petroleuinschiff nach
Deutschland aekommen . Es bat eine Menge von
1500 Tonnen Petroleum über Rotterdam nach
Hamburg gebracht .
Das Enlschadigungsgesetz für die Koionialdeutschcn .

( Eigener Drahtbericht .)
Verlin . 19 . Sevt . <Wolfs . I Im Reichskolonialmini -

sterium fand heute , eine Sitzuna itatt . in der unter
dem Vorsitze des Reichsministers Dr . Belldieend -
gültiae Fassung des Entwurses eines Eni -
schädiaunasaesetzes für die Kolonialdeutschen sestae-
stellt wurde . Der Gesetzentwurf wird nun den ge-
setzgebenden Körverschaften unterbreitet werden .

Dos fidele Stadelheimer Gefängnis .
(Eigener Drahtbericht .)

München . 19 . Sevt . iWolff .) Zu dem Vorwurf
einiger Blätter , daß die bäuerische Reaieruna aeaen -
über den politischen Strafaekanaenen zu
viel Nachsicht walten lasse , wird amtlich aemeldet .
daß die Justizverwaltung sofort die eneraischsien
Schritte aetan bat . um die Verhältnis !

'
.' im Stadel -

heimer Gefängnis zu untersuchen und schneMens
Abhilfe zu schassen.

*
Berlin . 1,9 . Sevt . lEia . Drahtbericht .) Der Kom .»,

Mandant der württemoeraiiÄen Reichswebrbriaad '̂

Nr . 13 . Generalmajor S a s . wurde zum Landeskom -
Mandanten Württembergs , ernannt .

Spork - Tnrnen - Wandern - Reisen
Fufiball . Bon Berlin ist ber frühere Tvrwächter

des ÄKB .. Herr Bürger , zurückgekehrt , der dort
das Tor der Preuften gehütet bat . Er wird in der
kommenden Spielzeit das KKV .-Tor hüten , nachdem
K i ch t verunglückl ist. B r e u n i g . der bekannte
Knfiballer . wurde von der Reichswebrbrigade 1» Würt -
temberg als Sportlehrer verpflichtet : e^
hat leine Stellung dieler Tage angetreten .

Neuer deutscher .Höhenrekord. Ein verstanaunas -
loses Iunkersluazeua stellte in Dresden einen
neuen Höbenrekord auf . Es erreichte mit 8
Passagieren eine Höbe von 6740 Metern . Bei
seinem Fluge , dem als Sachversiändiaerautachter der
Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt Divl . - Ina .
G s e l l beiwohnte, war das Metallflugzeug ausge¬

rüstet mit einem 185 ? L . - Höhenmotor der Baq .
'Motorwerke .

ßmiiel. ßmM an MW.
( Nachdruck der mit einer Chiffre oerlebcnen Artikel

Ist nur unter Quellenangabe aeitattet .)

Börsen - nnd ZiuanzmeldMgen .

Berliner Börse.
W . Berlin , 19 . Sept . Im Börsenverkehr konzen »

trierte sich das Hauvtinteresse zunächst auf den Ko-
lonialniarkt . Neu - Guinea gewannen ziemlich 40
und Otavi Genußicheine etwa ^

LV Prozent . Ferner
stiegen wesentlich Slomann . Steaua . Deutsches Pe -
troleum und Caiiada . Im übriaen war das Ge -
schüft ziemlich rubia bei unregelmäßiaer Kursbewe¬
gung . Montanvaviere vorwieaend aebessert . beson -
ders Bismarckbütte , die sich über 10 Prozent böber
stellten . Von Farbwerten waren Bad . Anilin mit
einer Besseruno von 10 Prozent bevorzugt , die sick
später auf 5 Prozent abschwächte . Im sväteren Vcr -
lause machte sich die Aufwärtsbeweauna in Schiff -
fabrtsaktien geltend . Paketsabrt etwa 4 , Hamburg
Amerika 8 . Hansa 6-, Llobd 3 Prozent gegen gestern
böber . Di .' Kursbeweauna behielt ibren unregel -
mäßigen Charakter bis zum Schluß . Ver . Köln -
Rottweiler aeaen aestern 14 Prozent . Theodor Gold -
schmidt 11 Prozent böber . Das Geschäft auf dem
Anlagemarkt war rubia . Deutsche ältere Anleiben
behauptet , Kriegsanleihe bis 77' /» nachgebend . Oester -
reichische und ungarische Renten aeschästSlos .

Berliner Kursnotierungen .

120.—
121 —
18.75

223 .
161.50
113.50
187.
257.35

18 . E-pt .
Schantunabb . 140.»-
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . .
Südd . Eiken «.
Lombarden
Erinz

- Srchbb . 355.—
rieutbahn

Argo Schiff .
DeutfchAuftr
Hamb . Paketf
Hhg .- Siidam .
.vanfa Schiis .
Nordd . Lloud Iis . —
B . Handels « . ieo . -
Darmst . Bank 115.—
Deutsch . Bank ? i «.50
Disk . Comui . IN ..»
Dresd . Bank t»0.-
Oesterr . Kred . 110 59
Reichsbank . . 157 —
isiniier Br .
Aecuniulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium . . . .
Anglo Conti » . 1877,.
Anh . Kohlen . 185. —
Agsb . - Nürnb , 195.—
Bad . Anilin . 42925
Vergm . Eick . 15450
Brl . Anh . M . 14«!-
Berl . Masch . .
Bing Nürnb .
Bismarc ' \ . .
Bochum iutz 178.50
(*iebr . Biioler 185.50
Brem . Bulk . 225.5«
Brown Bov .
BuderuS Cif . 141.23
t5hem .Griesh . 247.50
iihem . Albert 34150
Daiml . Mvt . 214 .75
Deffauer GaS 142.60
Deutfch -Lur . 150. -
D . Eiib . S . W . 184 -
Deutfch Erdöl 312. —
D . Gasglühl . 374 -
Deutfche Kali 220 50
Deutsch . Waff . 214 .25
Deutsch . Eifh . 157.50
Elberf . Karb . 339.50
Efchw. Bergw . 286,—
Keldm . Vav . . 195.—

241.-
250. -
230. -
194.-

1105.-

198.-
199.-
225 -

1». Sevt .
149.75

120. —
121.50
18. -

340 .-
283.75
235.
163 75
115. -
197.—
258.25
116.-
1S0.E0
114.25
219 -
168.60
13a 7:»
110.50

242.
'
-

252. -
229 .50
193.50

187
'
! !>

185 -
195 25
433.—
163.25
148.25
198.—
103.—
230. -
179.50
181. -
229. -

142:3
245. -
341 -
210 50
140.—
150. -
183.—
316.-
374.-
222. -
211 50
155.25
339 ' ;,
295.-

1».
Kelt . Gutll .
Hilter Braut .
k>aggenau
Gasm . Deutz
Geilenkirchen
Genschow .
Geora Marie
Goldichmidt .
Hann , ivialch .
-darvener .
vafver Eisen
Hin . Aufferm
Hirscli Kuvker
vöchst . Karb .
Höfch Eisen
.Hohenlohe .
Kali Aschers !
Kosth . Eellul .
Kviivauier
Lahmaner Co .
Laurahütte
Linde Eism .
Ludw . Löwe
Lothr . Zem .
Maunesm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eisenind .
Ober Koksw .
Orciist .-Kovv .
Phön . Bergw .
Rheinf .-Kraft
Nhein . Metall
Hinein . Stahl
Riedeck Mont .
Rvmb Hütte
uiütaerswerk .
Sarblenwerke
Schultert Co .
Siem .-Halske
Siett . Vulkan
f

tollba . Zink
ürk . Tabak

B . K. -Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel

t
er . Glanzst .
. Stahl Zvv .
!and . Zahrr .

Wefer -Aktien
Weftereg . Alk .
hellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genutz

Sevt . l ^ . Sepl.
202.- 207.50
161.2» 11-1.2
141.- I4i .
150.75 K37ls
173' /, 178.50
3.34.50 155.-

•132-25 13325
285. - 238.-
325 .— 330. -
178.— 18?.—
1-5. - 155.50
171. - 175. -
^38 - ^42.—
341J.23 34!).—
213 .- .,10 .60
. 13 — 114 -
198.— 198.—
200 - 220.—
145 - 141 -
119.25 123.—
162 — 164. -
187.50 180. -
254 75 2 . 0. -
174 '18 174.—
190.— 110—-
137.- 133.—
Ic4. — , 167.—
tOi.— ^05.—
18S.7J 137.50
138. - 189.7o
152.- i ,2. ~
172.2

") 172.-
146.25 119.50
213 - J13 . -
159. - 156.10
177 - 177. —
217 - <119.60
128.25 128.50
170.25 170.25
178.- 17J . -
151.- 155. -
ÜS8. — c10.50
198.50 205. -

233 - 229.75
665 . - o57. —
220.50 222.—
294 50 214.50

274
*
50 L23.

'
50-

192.75 162.75
237.50 £50.—
164 - 1 .5. -

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen fiir :
1^. Sept .

Holland , • 1 , ,
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei »
Oesterreich - Ungarn
Zvanien

Geld -
1059.

Brie!'
1061. -

589 25 550 .75
680 .2 681.75
643.25 647.75
509 50 510 .60

42 .45
632.-

Heliingfors 137 2̂5

42.55
633 —
137 .75

19. Sept. 1^1».

1019 -
589.25
677.2!.'
629 2J
491 .50

42.4 >
519 50
134 70

Jric
1021. -
. 90.75
ül8.75
630 .75

»2 .tÜ
42 .55

■;i:0 .50
135.2 >

Frankfurter Börse.
w . Frankfurt 0 . SR. , 19 . Sept . Zu Beginn des beu-

tigen Verkebrs trat besonders in Kolonialwerten eine
wesentliche Steigerung ein . Die Umsätze in Otavi -
Anteilen und Genukscheinen nabmen einen großen
Umfang an . Neu - Guinea setzten ibre Steigerung
fort . Sväter erhielt das Geschäft ein rubiaeres Aus -
ieben . doch berrfchte weiterbin feite Haltung . Schiff -
fabrtsaktien , besonders Äavag . etwas böber . Von
chemischen Aktien fanden .Hol^verkoblung bei erböb -
ten Kursen Ausnabme . In den übrigen Werten die ^
fes Gebietes blieb die Kursbeweauna bescheiden.
Elektrovaviere rubiger , aber bebauvtet . Autowerte
schwächten ab . Mäkige Kursbesserunaen erhielten
Montanvaviere '. doch ainaen die Erböbungen nicht über
2 Prozent binaus . Heimische Banken lagen /tum Teil
böber . namentlich Deutsche Bank und Diskontoge -
sellschaft . Kriegsanleibe 77' /«, minus X - Canada
schwankend : 442—537 , Steaua Romana 596—585,
Deutsches Petroleum 343—341 . Die feste Haltung
bielt bis juiti Schluk an : doch war das Geschäft
rubiger .

Frankfurter Kursnotierungen .
1- , Sev' .

BadlfcheBank
Darmst . Bank
Deutich . B « nk
Disk . Comm .
Srcsd . Bank

eft. Länderb
Rhein . Cre -

ditbank . . .
Schffh . Bank ».
Südd . Dk .-G.
Wien . Bankv .
Ottomaubank
Boch . Kuh » . .
welfenkirchen
Harvener . .
Laurahütte
Mb . Bersichg .
Bauges . Grü »

& Bilfinger
Cementwerk

Heidelberg
Ch. yabr .Ber .

iÄcaii^h .s . .
Iungh . Äcbr .

Sckrainberg

114.25.
208

139.-

1S. S -V-.
130.26
114.5(1
213.-
161.75
140. -

108.10 108.50

117.50
68 -

180.-
179 50
165 -

161 —

169 2 '

118. -
67 25

180.—
180—

161. —

160.2

1«.
«jeden . Adler

& Ovvenh . .
Hkaschs Bad .

iWeinheim )
Sad . Maschs.

lDnrlachl .
Siafchi . Grtv »

ner tDurl .»
iVtaschl .Haidäi

'Neu . Nahm .
Mnlchinentb .

Karlsruhe .
schlinck & Eo .
Tvinner . Ell .

Baumwolls .
Svinn . Ettl . .
Uhrenl . Bad .

>Furtwang .>
Waggonsahr .

ftuchs . . . .
.-jellstofkabrik

Äaldhoi . .
Muckers . Bad .
ijucterlabrik

,; rankenth .

Sevt. . ! 0 . Sevt.

180 -

197 -

216 -

148 -

170 —

300 -

193 —
2£7.—

179. -

179.50

195.—

222

264 .—
143. —

174 -

312 . -

189.50
290 .-

- .- 425.—

Unsere PelzwerKstätte
bietet jedepmann Gelegenheit , die
ältesten Pelse modepnisiepen so¬
wie alle Apten Felle vepapbeiten
zulassen Bei billigstep Bepeeh -
nung und ppomptep LIefepung .
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Schule «tili Kirche.
Pfarrer a. D. Laub f .

Im Alter von 75 Iakren ist Vfarrer a . D . TKeodor
Laub in Seilbronn , wo er seit seiner Zurubeset -
-una wobnte . aestorben . Er war im Iabr 1344
in Rucbsen sAmt Adelsbeim ) geboren , wo sein
Vater lange Iabri »eknte Pfarrer war . Nachdem er
im Iabr 1868 unter die ebanaeliscken Pfarrrkandi -
daten aufgenommen war , wurde er als Nackfolaer
seines Vaters autrt Pfarrer in Rucbsen aewäblt . wo
er das Amt mit aroker Sinaebuna 39 Iabre lang
versab . bis ibn sein körverlickes Leiden awana . im
Iabre 1S11 in den Rubestand au treten . Die Ge¬
meinde ernannte ibn zum Ebrenvorsidenden des Kir -
ckcnaemeinderats und aum Ebrenbüraer von Ruck-
sen und veranstaltete in der mit Trauerschmuck aus -
gestatteten Dorfkirche eine Trauerfeier , die auch von
vielen Pfarrern der badischen und württemberaischen
Nachbarschaft besucht war . äßii dem Verstorbenen
ist nicht nur ein treuer Seelsorger . sondern auch ein
echt liberaler Mann und begeisterter Baterlands -
freund beimaeaanaen .

Gerichtsliial .
I Karlsruhe , 19. Sept . In der beutig «n,Sitzung

de°r Strafkammer I wurden folgernde Fälle der -
handelt : Sager Karl Merkel aus Iffezheim und
?oandelsmann Anton L e r n e r aus Unterteufstetten
haben am 26 . Juli aus dem Lager der Lederhand -
lung Schnurmann hier , wo sie einstiegen , zwei Bei *
len Sohlenleder im Werte von 2600 Mf . Mstohlen .
Merkel wird zu 1 Jahr 6 Monaten . Lerner . der rück-
fällig ist . $u 2 Jahren Gefängnis »erurteilt . Beiden
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
aberkannt . Schreiner Peter S ch a r p f aus Karls¬

ruhe ist in der Nacht des 16 . Februar in den Schlaf »
wagen eines auf dem hiesigen Güterbahnhof stehen-
den Lazarettzugs eingebrochen und hat Kleidungs -
stück«. Gebrauchsgegenstände und Lebensmittel im
Werte von etwa 600 Mk . entwendet . Wegen schwe -
ren Diebstahls i . R . erhält er 1 Jahr 6 Monate Ge -
fänAnis und 6 Jahre Ehrverlust . Der Seemann
Philipp Franz Dantes von hier hat sich einen
Teil de" gestohlenen Sachen von ihm schenken lassen ,
er wird wegen Hehlerei mit ö Monaten Gefängnis
bestraft . — Ein gefährlicher Einbrecher erscheint in
der Person des Philipp Heinrich Koch aus Neulutz -
heim auf de? Anklagebank . Er verbüßt z . Zt . eine
6^ jährige Auchthausstrafe , die von den Gerichten in
Mannheim und Frankenthal erkannt ist . Im Spät -
jähr 1918 übernachtete er mit einem gewissen Häuser
und den Kellnerinnen Therese Schedelbauer
geschied. Hasel aus Mühldorf und Berta Heck geb.
« chuster aus Munding . hier in der „Alten Post " .
Nachts um 3 Uhr entfernte er sich mit Hauser aus
dem Gasthof , um einzubrechen . Er schlug in das
Schaufenster des Uhrenladens von Kittel am Stadt -

irten ein Loch uich stahl Uhren im Gesamtwert von
>84 Mk . Ins Gasthaus zurückgekehrt , schenkte er

jeder der beiden weiblichen Angeklagten eine Arm -
banduhr . Seine Zuchthausstrafe wird auf 7 Jahr
erhöht , wegen Hehlerei erhalten die Schede ! -
Bauet 6., die Heck 4 Monate Gefängnis , Hau ser
Aeht frei aus , da seine Beihilfekeistung unter die
leinerzeitige Militäramnestie fällt .

Srieflaften.
Ausrasen wkrden nur beaniworl« , wenn die Adonnementiquittang t>«

qenigt ist Wird schriftliche Antwort «ewünlcht , auch Rückoorlo .
3 . ® . Fbr « Anfrage ist nicht ganz verständlich . An

sich haben Sie recht , das? eine Schuld Ihrer Schwester
Sie nichts angebt . fordern Sic durch einaelckriebenen
Brief die Ablieferung des Mantels , den Sie natürlich
gleichzeitig mit der Abbolung bezahlen müssen .

vom weller .
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaus

für Meteorologie und Hydrographie .
Auch gestern herrschte noch in Baden heiteres und

warmes Wetter , mit Nachmittaastemveraturen von
23 Grad iFeldbera 15 Grad ) . Ueber Nacht bat ^ aber
die aukergewöbnlich lana dauernde herbstliche Schön -
wetterveriode und damit der warme Nachsommer
endgültig von uns Abschied genommen : überall ist
heute vormittag bei sinkender Temperatur Bewöl -
kung , im Rheintal Nebel eingetreten . Rasch hat sich
von Westeuropa her ein kräftiges Tiefdruckgebiet
ostwärts über Deutschland ausgebreitet und das
gestern noch vorhandene starke .Hochdruckgebiet auf -
gesaugt . Bei südwestlicher Lustströmung macht die
Wolkenbildung in höheren Luftschichten rasche Fort -
schritt ^ iFeldbera meldet Wolkenbilduna in den ^ver¬
schiedensten Höhenlagen , Verschlechterung au8 SW ) .
Mit dem baldigen Eintritt von Reaenfällen mutz
daber gerechnet werden .

Vorhersage für Samstag , den 20. September 1919.
nachts : Windig bis stark windig laus SW "

), trüb .

Orts . Zett¬ öarom. Therm
hi C

Ablv ..
fieu i±t.

Zeucht.
t. Vro ?. küin , Htm -

ls .Cevt. '̂ achm. U.
18.Sept . ^dds . ^ e U.
19. Eept . MorgS .

<öl . -
749,3
*44,0

2- .0
16,5
13,9

13,9
13,6

11,5

71
100
OS

NO
still
KO

wolkia
ha bbe >̂
bedeckt

Höchste ienUJe . atur an:18 . Sevt. 2d r0 . 'iteorii t? ' i lec ' in inalgencen
RaÄ 12,s. Niederschlaiimen,? icme lei an 19 . Seat . O.u mm

Rhein - iNaiieritii !,de . morgens tf Uhr
19. September

Sch « ster,nsel . . . . — m
Kehl 1,87 m
Maxa » 3,88 m

- IN
— m

Mannheim — m

18. Sevtember
0,97 m
1,85 m
!).S9 m

mittags 12 Uhr 3 .39 m
abends 0 Uhr 3 .38 m

2.18 m

Haussraueubund .
Sveisezettel für die Zeit vom 21 . bis 27. Se » ie« b«r -

Sonntag : , nr .«
ReiSsuvve , Braten . Svinat und Kartoffeln .
Abends : Heringssalat und Kartoffeln .

Montag :
Falsche Sagofuvve (rofic Kartoffeln tn

Brülle reiben ) . Damvfnudeln . gekochtes Olm .
Abends : Geröstete Kariofseln und Salat .

Dienstag :
Gerstensuvve . Rotkraut , gebratene Svecksweivm

Kartoffeln .
Abends : Reis und Tomatensalat .

Mittwoch :
Kerbelsuvve . Lauchgemllsc . Kartoffeln .
Abends : Geräucherter Hering und Kartoffelsalat -

Donnerstag : , ^Tomatenfuvve . Pferdefleifchküchle . Kartoffeln ,
»ensalat . _ . „« »in .Abends : Weifter Käfe oder Handkäie n . Kartoftii "

Freitag : . . ^ j.
Endivienfuvve . gekochtes Obft und Svätzle ohnc

(Fein geliebtes Kriegsmehl oder amerikanisches ~ ;
zenmebl wird mit E ! -Svar - Pulver . Godlob .
Salz und Wasser m einem dicklichen Teig uerarve
und in bekannter Weile in kochendes Salzwasser » .
schabt . Ohne Ei -Svar -Piilver sind die Svädle cm
unanfebnlicher .)

Abends : Fifch mit Senstnnke und Kartoffeln .
Samstag :

Lauchfuvve . Haserslockeuauflau ! » it Aevfel .
Abends : Wurst . Kartoffeln und Salat . -j

GeschWche Mitteilungen .
Der moderne Brandschnb . Einen guten , in

Hinsicht sicher wirkende » Retter in Feuersnot vi " ^ ,
di : Protektor G . m . l>. H . . Berlin , in ilirem
tektor " . Trockenfeuerlöschavvarat . mit dem der Iletr >'
und der gräftte Brandherd wie Teer . Benzin . W '

„ „
leum usw . bei einfacher und gcsabrloscr Handlia »»^
sicher gelöscht wird . Aus die beute stattsindende >>euc
löschvorfliliruna auf dem Meftvlatze fei bingewlc »
>S . d . Anzeige .) , ^ >

Ohne Fleisch doch kräftige Soppen und schmackhafte Gemftse 1
zuzubereiten , ermöglicht auf einfache und sparsame Weise D

MAGGI - Wflrzüdie altbewährte

EleKtromotoren
sind

in jedem Gewerbe die vorteilhafteste
Antriebsart für alle Arbeitsmaschinen

i Stete Betriebsbereitschaft — Hoher Wirkungsgrad
: Gleichmäßiger Gang — Vollständige Feuersicherheit ;

Vorschläge für Benutzung von Kleinmotoren
sowie Preisberechnungen kostenfrei .

Aheinische
! l5lkktri?itäts flktiengesellschgst

gnstgllstjonsbüro
' Dnrlgck BJPrrrnftrafjf 17 - g . Mgstgtt ßaljnljofftrafjr 4n .
- lgl tua VJ ffrnruf 87 *nu >tau frrnruf 75

MseRmle
erzielen mit meinen va -
tentierten Magen - und

Verdauungsoblaten
»Mir ist wobl " bcrvor -
ragende Erfolge . Ab -
folut sicher wirkend .
Preis »er Dose JC 4 .50
geg . Boreinfenduna od .
Nachnahme .

H. BSbnin « .
Bocksmauer 4/B .

Küchen -
Einrichtungen

und
Sinzelfchränke .

fchöne . moderne Lackie-
rungen . billige komvl .
Betten , alles direkt aus
der Werkstatt liefert frei
ins Haus _Slbaeffer . Durlach .

Hfluotftrafte 81
beim Äabnbof .

Empfehlungen
Aufertignug

von Herren - n . Damen -
Was» «.

Lina Ziegler .
BllraerstraKe g.

Stoffschuhe
als StraKenschnbe gear -
beitet . sert . an H . Senft ,

Mendelslobnvlab 2,
Ecke Krieg - u . Steinltr .

Mde! ' Volieren.
Beizen , fachgemäß , über -
nimmt : Ganzmann .
Sosienftrabe 152. 1. Stock .

0 0 0 ®0 0 0 0 0 0 0 0 ElS B
0 0
□ Geschäfts-Empfehlung . 0

Wir haben unser Geschäft wieder 0
[nj eröffnet und bitten unsere werte Kund- fa ]— schaft uns mit Ihren Aufträgen wieder r=n

beehren zu wollen . LEI
0 Wir empfehlen unsere Werksätte 0
[ □] zur Anfertigung jeder Art

[ö] Metallarb . , Neuherrichten u . [ö]
ja ] Reparieren von Beleuch - [5]
[ö ] tungsgegenständen , Bronze - jäj
[öj waren , Tafelgeräte etc . , Re - jöj
[öj paraturen an Hahnen - und pj|

Schlauchgewinden . ^

1 Dötlins ^ undernachf . 1
I inh . Schleifer & Scholl ®
p=l Gürtlerei u . galv . Anstalt S
LsJ 0
|
-- -

| Douglasstraße 26 .

000000000000000

Milte nur selbstgefertigte
priva Ware , hat

abzugeben

M . Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
Schützcnstrahe 42 .

Samstag , den 13 . September ging bei
Ankunft des Schnellzuges von Freiburg
259 am Bahnhof hier eine Damentasche ,
schwarzleder , mit gelbem Bügel verloren .
Inhalt Geld und wertvolle Schmuck¬
sachen . Abzugeben gegen obige Be¬
lohnung : Wendtstraße 1511.

Glnr &Appel
Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung
I . eleKtrotechnlscher 1

iteri

für hiesige und auswärtige Spannungs
Verhältnisse .

9 afent -Anwalt
A. OHNIMUS

Karlsruhe , Leopoldstroße 44.
Fernsprech - Nr « 2052 .

miMi.LiTiumhü ,nui ii ini in i-im ini ii inn , .11n n i..in inun n

für Wiederverkäufer , Händler u . Hausierer
Abteilung

Klappwagen
zu bedeutend reduzierten Preisen .

Waldstr . 40 a, Ludwigspl .
■ bei der Hauptpost . — —Fr. Riffe! ,

Großes hager in
Briefpapier ,
Kanzlei -, Post -,
Schreibmaschinen -,
Packpapiere und
Kartons ,
Kohlepapiere .

ca . 1 Million
Briefumschläge

aller Größen .

Zigarrenbeutel ,
Durchlagpapiere ,Seiden papier ,
Papierservietten u.
Tischtücher ,Bleistifte ,Stahlfedern ,Federhalter ,
Klosettpapier ,
Künstler - und
B1u m en postkarten .

Abteilung II
Taschenlampen «

hülsen ,
Zigarettenetuis ,
Kämme ,Haarschmuck ,
Taschenspiegel ,
Portemonnaies ,
Bart -, Zahn - und

sonstige Bürsten ,
Schuhcreme ,

Lederfett ,Henkels
Farbbohnermasse
„ Lacka " ,

Zahnpulver ,
Zahncreme ,
Bartwichse ,
Heftpflaster ,

Fabrikation von
Schuhnestel .

PAKUV . d m. b. H.
Kaiserstraße 14 a Telephon 5755 .
Zur Messe in Leipzig : Markt 2, Laden .

Obstlieferung .
Aepsel , Dirnen, Zwetschgen,
jedes gewünschte Quantum täglich Versand -

bereit bei

M . S . RiMmeSfpacher
Obstgroßhandlung

Muggensturm bei Rastakt.
Fernruf Amt Rastatt SV7 .

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

^iorbwaren
Waschkörbe , % « . Kartoffeltörbc . Re -
varature « aller Art billigst .

Wilhelm Seith ,
Süddeutsche Korbwaren - Industrie,

Werderstrake »4.

Inn W > MW
liefert fortwährend in Gebinden jeder Große

A. Hürth , Apselweinkelterei ,
Ottcrsweicr .

icül-
elephon - und Klinge anlagen

Techn . Büro. Ingenieurbesuch und Kosten¬
voranschläge ohne jede Verbindlichkeit .

Lager in Beleuchtungskörpern ,
Metalldraht u . HalbwattSampen .

Busold & Nied
Blechnepei und installationsgeschäff

Oesundheitstechnische Anlagen .
Hirschstraße 12 . Telephon 414.

Apotheken .
Folgende Avotbekc » sind diese » S - nuta « « eöss-

» et und haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
K roocn - Avotbeke . Kronen - u . Zaliringerstr . Ecke.
Grobb . Hof -Ävocheke . Kaiserttrake 20l .
Hilda - Avotlieke . Karlstraße 66.
Siidnia - Wüliclm - Avotheke . LeMnastraße 4 .
Ztern - '.'lvotlieke . Bardtstraße 38n sMüblburgl .
Sldler - Ävotbeke . Sckübenstrasie 21 ISiidTtaSH .

Gottesdienste 21 . September.
Evanaeliick « Ttadtnemeinde .

Beim Ausaana wird eine Kollekte für die kirch-
liche Verlorauna der deutschen Evanaeliscken im
Ausland « erboi ' cn .

Stadtkirche . Vt9 : Frübaottesd , Garnilonvikar
Brecht . 1V: Dekan Ravv . 4̂12 : Cbristenlebre .
Dekan Ravv .

Kleine Kirche . !£10 : Stadtvsr . Küblewein mit
Abendmahl . %l -2 : Kindcrgottesd . Ooerhosvrediaer
Mischer . 6 : Tand . Bastiuc .

HU . . » W » W »
11 : Kindcraottcsdicnst . Stadtvsr . Sindenlana .

MristuökirÄe . 10 : Stadtvsr . Rohde . H12 : Kin -
deraotteSdienst . Stadtvsarrcr Nokdc .

GemeinimSans der Westsiadt . IN : Stadtvsarrcr
Schillina . ^ >13 : Christenlehre . Stadtvsr . Schillina .

Lutderkirche . ' - 10 : Stadtvsarrer Weidemcier .
11 : ÄinderaotteSdienst . Stadtvsr . Weidcmeier .

Lndwia - Ailbelm - Kraukeubeim . 5 : Oberhofvre -
diaer Fischer .

Diakonsssenliauskirch «. Vm . 1V: Silssgeistl . Sid -

.Stadttel
Mühlbura ) . i '?10 : Stadt » . Treiber . % 11 : Kinder¬
gottcsd . vstadto . Treiber .

Ev «« acl .- l » il>. Gemeinde / Alte Kriedhofkaoelle ,
Waldhornstr . » Vorm . 10 : Got ^ sd . Slinstenlehre
nach Schluß des Hauvtgottesd - Der Wochengottes -
dienst fällt aus .

Abendandachten .
Kleine Kirche . Donnerstag , 6.
Sntherkirche . Donnerstag 8.
Beiertheim . Don nerstag 8.

Bereinsangelegenbeite « .
Evang . Gemeindchans . Geibclstr . 5 . Mittwoch :

abds . 8 : Iugendbund (Söhne ) . Stadtvik . Treiber .
— Donnerstag , abds . 8 : Iugendbunb (Töchter ) .
Piarrvcrwalter Eberl .

Evana . Siadtmi «s!o » Adlerstr . 2S . ^ 12 :^
dergoitesd . fällt aus : %12 : Kinderaottesd .
Diakonissenbauskavelle . Psr . Strauß : S :
srauenoer . von Frl . Swweickert . Zährinaerstr -
4 : Iungfrauenver . von ftrl . Weber . Erbvriw x
strafte 12 : 4 : Iungsrauenver . der Schwest .
Adlerstr . 23 : 5 : Abendgottcsd . füllt ans : HS : jL, ,
ressest in der Stadtkirche : 8 : Blankreu » , ^
samml . Stadtmiss . Söschele . — Mittwoch , ab »»' ^
Bibelstuiide . Stadtmiss . Sieber . Prediatauvaav ^ .^
Donnerstag , abds . 8 : Gefangchor . Stadtm . ;f(|,
6er . — Freitag , abds . 8 : Bibelstunde . r
strafte 37 . 3 . St . Miff . Mauer : abds .
bereitung für den Kinderaottesd . Stadtm . " '5, ^

Eva » g . Bereiushaus . Amalienstr . 77 . Vm . Vjj
Sonntagsfchule : nachm . 4 : Iungsrauenver ^ , «Vi-j
8 : Allg . Berfamml . Stadtm . Nauber . —
abds . 8 : Jugend « bteil . : abds . 8 % : Blaukrcu »'^ ,j.— Dienstag , nachm . 5 : Bibelstunde f . Frauen ^
auKofr . : abds . 8 : Bibelbckvr . f. Männer u .
linac . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . GebetW
— Donnerstag , abds . 8 : All « . Berfamml . .
lachcrktr . 32 : abds . 8 : Seminaristenkramche ^ , . .
Fre !?ag . abds . 8Ä : Töchterverein . — Sam >"
abdS . 8% : Sonntagsschulvorberettung . --

Katholische Stadtgemei » de . ...
St . Stevba « skirch «. » : Frühmesse : S : bl . Wg .

7 : bl . Messe mit Monatskommun . für d .
frauenkongregation u . die weibl . Jugend : f,
Militärgottesd . mit Pred . : VM : Hauvtgoiteso ^ ^
Hochamt u . Predigt : X12 : Kindergottcsd . w - ^
^ efu -Andacht mit Scgcn : '^ 4 : Berfamml . d .
digt : ?48 : Christcnl . siir . dic Mädchen :

srauenkongregat . — Kollekte für armc 'Tfico ' tH,tl
Altes St . Biuzentiuohans . 8 : Amt . ti
St . Bernharduskirche . fi : Frühmesse : ' - «o*

Messe mit Gcncralkommun . der Iungsr
u . des weibl . Iugendvcrcins : 8 : dtfche . Sina ^
mit Predigt : ' 2IO : Hauvtgottesd . mit Amt u - ..? ,j
digt : Kinderaottesd . mit Predigt : 2 : Ä,, !>
stenlehre für die Aüngl . : öers Mariä ^ .j,

Liebkranenkirche . ti : Frühmesse mit
kommirnion der Männer u . Iüual . : 8 : beu ^ j
Singmcsse mit Predigt : %10 : Hauvtgottesd . ^
Hochamt u . Predigt : 11 : Kinderaottesd . bi .
«42 : Cbristcnl . kür die Mädchen : ^ 3 : Hett Wf -
Bruderschaft : 3 : Berfamml . des Mltttetvc ^ ijtt-
Kollekte für arm « Tbcolo « ieftub !crcnde . — -, nte
nwch . abends 8 : Berfamml . der Iüngl .- K?>' ht '
gation . — Donnerstag , abds . 8 : Bersamnn >
Mänuerkonareaation . ,u . rtf

St . Bonisaiinskirch « . H: Frühmesse u .
ralkommunion der Iungsr . -Kongr . : 7 : bl .
8 : dtfche . Singmeffe u . Pred . : H10 : Hau »W£,tto;f (
Hochamt n . Predigt : V»12 : Kindergottesd . U , XK
digt : % '2 : Christen ! , für die Iüngl . : MtS:
zum guten Tod u . Segen : 3 : Berfamml . d . fji '
sraueukongregation u . Predigt . — Kollekte
armc Tbeologiestudiercnd « . tf

Lodwig - Wilhelm -Krankeobeim . 8 : bl .
Predigt . „ . .iiio

St . P « ter - u . Panlskircke . 6 : Frühmeffe
natskommunirni der Männer » . ?>nngl .s : 8 :
Singmckfc m . Pred . : WQ: im Städt . Kra » kei>"
dtschc. Sinamesse mit Pred . : 4410 : Hochavit .1
Predigt : 4412 : Kinderaottesd . mit Pred ;« l ^ ,
Christen ! , für die Älingl . : ^ 3 : Her » Maria - ^ ^ j
derschast : U4 : Berfamml . des Müttervereins 5c
Predigt . — Kollekte f . arme Tbeoivaicstudic >c

Beiertheim ( St . Michaelskirche ». 6 : BeiM ' ^ c
genheit : VSl : Frühmesse mit Mongtskommu » .,Ac
Frauen , insbef . des christi . Mütterver . : 6t.,t * tt '
Singmesse mit Predigt : ' - 10 : Hochamt w >l .- . (11
digt : Vi2 : Christen ! , für die Iünal . : 2 : Her » ' j ( l
Bruderschast mit Segen : >£3 : BersainrnI » " »
christl . Müttervereins mit Predigt .

Niivvurr (Si . Nikolanskirchei . 0 : Be >o>
genheit : 7 : Frühmesse u . Monat Skommunio
Frauen : 0 : Hochamt u . Predigt : ',-2 : w
für Ninal . u . Mädcken : 3 : Berfamml . de » fjii
Müttcrvcr . mit Predigt u . Segen . — Koller '
arme Theologen .

Grünwinkel ( St . F « l- sokirch «». 8 : M "? '
c»enheit : 7 : Frühmesse (Monatskommun .ion, .^ !
Frauen ) : ' - 10 : Amt mit Pred . : %llt Cs»V s - l
für die Mädchen : 2 : Bcfver : Ä : Berfamun -
Mütlervereins mit Predigt : 6 : Nofenkran »
Kavellc .

Daxlsnde » (Heilig -Geift -Kirche ) . ^ (idi!
gelegenheit : '47 : Kommunionmesfe : 8 : #t :
Singmesse mit Predigt : '410 : Amt mit
%U : Christen ! . : 2 : Andacht zur hl . FauiiU ^ -
Berfamml . für den Mütterver . mit Bortra
Andach t .

Alt - Aath . Stadt -,cmcind - ( « » ferfteB
10 : Deutsche -. Howamt mit Predigt , stad -o
Kaminski . ■— S .

heimer
11 : Siiluji .IVU. V» , I. . . T " . Q. a .T
Klenert . 445 : Iunafranenver . —
V-8 : Gebctsverfamml . — Mittwoch , abds . * ■
» er - u . Iitngl .-Bercin . — Donnerstag .
Bivelstnnde .

Friedenskirch « d . Meth .-Gcmciud «. Ka»
Bm . '410 : Predigt . Prediger Rücker . 11 .

^ / KoÄ
gottesdienft . Nm . 4 : Iungfr .-Ber .
taaabendfeier mit Sicberoortrantn . u . • c( [6f ,

)onnerstag . avds . UO : totnflltunoc <■ ßa . j '.'i
Ncnao - ftolifch « Gemeinde . Eartenstr . l

044 , nachm . 4 : Gottesdienste . — MtttW
8 : Gottesdienst .
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Tagesordnung
. . zu der am
Dienstag den 2S . September 1919. » an « . 9 Nbr .

» stattfindenden Bezirksratssitzuna .
Lefscutliche Sit, «»«.
Verwaltungslache » .

' ■Gesuch 6er MafchinenKauacsellschaft Karlsruhe
um Erlaubnis ,ur Aufstellung und ,ur 3it =
betriebnahme dreier Damvsbämmer in ihrer
ireucrschmicde auf dem ^ abrikamvesen Watt »

Gesuch des Küfers August Gemünden hier um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinfchank in dem Hause Adler -

. itrake 3!?. »^ Gesuch der Georg Burckhäuser Eheleute bier
' Um Erlaubnis zum Betrieb der Schaukwirt -
P ichaft mit Branntweiiischank . Zum goldenen

. Zlnker " . Lamevstrasic 86.
"• Gesuch der Ludwia Meinzer Ebesrau Philiv -
. vine aeb . Bratzel in Liedolsbeim um Erlaubnis

wr Eröiinnna und »um Betrieb eines Kaffees
Mit Ausschank alkolwlsreier Getränke im Hanse

, ^ riedrichstrafte 38 in Liedolsbeim .
'' ' ^ eststelluna der Baufluchten für das Gebiet

f zwischen Karl - Wilbelmstrafte und Durlacher
. Allee . öftr . der Mal »- uitd Tullastrabe .' • Feststellung der Baufluchten in dem Gebiet

Zwischen Gottesauer - . Wolfartsweierer - . Kriea -
, und Sominerstrake .' ■Feststellung der Baufluchten für das Gebiet

nördlich der Grenadierkaserne und der Kadet-
. teiwnftalt . „ . ^^ Anschüsse der Gemeinde Graben zum Bezug

' von Anslaudslebensmittel .
Nichtöffentliche Site« *«.

' • ftettfetzuitg von Unterstützungen für ffamilien
in den Dienst getretener Mannschaften .

Karlsruhe . den 17. Sevtember 1919 .
. Bezirksamt . O .-Z . 250 .

Wahl der Kreisabaeordneten betreffend .
, Gemäß , Artikel III Ziffer 8 des Gesetzes vom
F . März/4 . Aoril ISIS lind als Erlatzleute für
°ic Mitgliedern des Kretsauslckuffes KarlS -
Me gewählten Kreisabaeordneten

> Kilbelm streu . Stadtrat in Karlsrube .
Ludwia Neck. Bürgermeister in Eaaensteiu .
Karl Stritt . Oberlandesaer .-Nat in Karlsrube n.

. Kranz ^ av . Stadelbacher . Oberrev . in Karlsruhe .
Abgeordneten des Kreises Karlsrube berufen

»vrden :
Jakob Hoslieim . Glaser meister w Blankenloch .
Vruno Köbl . Werkmeister in KarlSrnbe -Grün -

Winkel.
Rät&e KrauSmann , KreiSfürforaes chwester in
. karlsrube . nnd . .
krnit Welland . S -breinermstr . in Karlsrube .
« arlSrnbe . den 11 . Sevtember 1019 .

. Bezirksamt . O .-Ä . 247

DaS voliseiNche Meldewe !« - betreksend
»er wieder werden die bei der polizeilichen

. stelle — Hebelsirak« 7d — m erstattenden
uud Abmeldungen zu » oder wegziebender

nicht oder nickt rechtzeitig erstattet . Auch
Kerben vierfach An» nnd AbmeldunaSformulare
*1,0« ungenau ausgefüllt , undeutlich geschrieben
?»d »« leserlich unterschrieben , das, deren Nicht«,-
? ?ung und Ergänzung nur mit Weiterungen

Zeitverlust sowohl für die Beteiligten wie
für « f Beamten der Meldelkelle oerbun -

ift
Mir NBKöen daber aus die genau « Beachtung
Sr An. nnd AbmeldeosNckt sowie ans die genaue
'ursfülluna der An- uud Abmeldeformulare . die
& der voki« ilichen Meweftelle wwie aus sämt¬
lichen Poli »eistationen uuentaelllich erbältlich sind
L» vmn Melder tVermieterl sowie dem Gemel-
Ken (Mieter ) mit deutlicher Unterschrift »n ver -
'eben sind, aufmerksam .

'
-

"
M . D .«3 . 348 .

Bekanntmachung .
» emoaöl Oed Oberbürgermeisters betr .

. . Bei der gestern durch deu BüraerauSschuh vor -
<?"°mnienen Neuwahl eines Oberbürgerineifters
°>cfiger Stadt wurde

ÄSSeWÄm
te Wahlakte !BSr

"ficht
die

anf .

«lach» werden .
Karlsruhe , den 30. September ISIS .

Da « Btiraermcisteramt .

^ (anntmaronng fiöet Hofttandsoecfotaunfl .
Mouta «. den SS . Sevtember 1919 kommen

jK die bei den Bäckermimmern 21—80 einschlief,»
sf* eingetragenen Perionen in allen einschlägigen
Abästen Stöfs« für MLnneranzitge zum Preife

■* 86.— nun Verkauf . _
Stoff «, die ausschlieklick für Miuderbe -

?'Nelte bestimmt Nnd . werden nur « gen Bezugs -
î ecĥ iouugen abgegeben , welche in der Bezugs -
Min -AuAgabestelle. Kaiserftr . gl , gegen Vorlage
Pf Lebensmittel -Ausweiskarte ausgefertigt wer -

Höchstmaf, werden au eine K« nilie nur
b.̂ - Reter abgegeben . Di « Bezuasberechtiaungen

^ >i nur bis einfc&lie &lich fl. Oktober Gültigkeit .* aTlsru6c , den 20. September 1919 .
Städtische Beklciduaasstclle .

Grundskücksversteigerung.
Auf Antrag der Eigentümer ueriteigert das

unterzeichnet « Notariat in feinem Amtszimmer
Stesauienstraße 5 , 8. Stock hier , am

Montag , de « 29 . September 1019
vormittags 0 Uhr

daS nachbefchriebene Grundstück der Gemarkung
Karlsrube (Darlandenl :

L .B .Nr . 15403 . 5 a 3il qm Hauögrundstück .
H

" " , swert 8000 Mk.
edingungen Aus -Taubenstrabe 35 . . Schätzungswert "

8000 Mk^
Das Notariat gibt über die Be

kunft .
karlsruhe , 16 . Sevtember 1919 ." RBad . Notariat IV .

Wettrütse» -
Weltkrise

Gott !
1 öffentlicher Vortrag in der Kleinen Nesthalle

Samstag , den 2« . Sept ., abends 8 Uhr :

.Helkekkivilllvgg - VelköeWüsung !
"

1 öffentlicher Vortrag im «raften Rathanssaal
Sonntag , den 21 . Sevt .. abends 8 Uhr :

- Dos !MWM VeikeleiWS !
"

Eintritt frei .
Redner : Misf .- Borsteher Prisser , Stuttgart '

P . Sihildhauer . München .

verein für Deutsche Frauen -

hleiäuns und FnuenKultur .

Wiederbeginn der Turnkurse
unter Leitung von Herrn Oberturnlehrer Leonhardt in

der Zentralturnhalle Bismarckstraße 12.
Dienstag und Freitag von 6—7 Uhr Kurs für ältere Damen.
Mittwoch und Samstag von 5*/a -~ Ühr Jungmädchen¬

kurs (unterste Altersgrenze 13 Jahre ).
Mittwoch und Samstag von 6*/a—7x/2 Uhr Mittelkurs .

Der gesamte Jahresbeitrag
" von

"
20 Mk. für Vereins¬

mitglieder , 25 Mk. für Nichtmitglieder ist im voraus zu
entrichten .

Der Preis für den Kurs für ältere Damen wird , falls
sich weniger als 20 Teilnehmerinnen melden , entsprechend
erhöht .

Schriftliche Anmeldungen erbeten an Frau Dr . Bernays ,
Schirmerstraße 1 III .

Anmeldungen zu den Kursen in hygienisch -ästhe¬
tischer Gyninastick , System Mensendielc , unter Lei¬
tung von Fräul . Ulla Lorenz schriftlich erbeten an Frau
Egel , Hirschstr. 111. Daselbst mündliche Auskunft darüber
täglich von 12—1 Uhr .

Der Vorstand .

vadlscher Frauenverein .
Die diesjährige Landesversamuiluna unseres

Vereins , mit der eine einfache steier des Wjäli-
rigen Jubiläums verbunden werden soll , findet
am Mittwoch deu 24 . Sevtember d . I .. vormittags
}410 Uhr . im kleine« isesthallefaal statt. Hierbei
werden u . a . Vorträge gehalten von Serrn Ge-
beimerat Müller über „ Die Entwicklung des Ba -
bischen Kraueuvereius im letzten Jahrzehnt " uud
Herrn Professor Dr . Salge . bisher in Strafiburg .
über »Die Aufgaben der ^ rauenvereine hezüglich
der Fürsorge für das Kleinkind " , und Berichte
erstattet über »Die Entwicklung der Schwestern -
fchast des Badischen ^ rauenvereius " von Krau
Oberbürgermeister Lauter und über „ Die soziale
Krauenschule in Karlsruhe " von Kräuleiu Dr .
Scheuck . Am Vorabend . Dienstag deu 23. d . M . .
abends H8 Uhr . Vereinigung im „Kriedrichshof "
mit musikalischen Darbietungen .

Wir laden unsere VereinSmitglieder zu Ml -
reicher Beteiligung an der Versammlung eraebenst
ein» Der Borstand .
Lad. vaugewerkeschule Karlsruhe.

Wir richten an die Einwohnerschaft der Stadt
Karlsrube die dringende Bitte , uns bei der Zu -
iveisima von Wohnungen für die Besucher des
am 1 . bezw . IS . Oktober d . I . begiuneirden Win -
ter - Semesters bebilflich zu lein .

Kamilien . welche in der Lage sind , einzelne
möbliert « Zimmer an Studierende »u vermieten ,
werden gebeten , dies unter Angabe des Preises
an das Sekretariat der Bauaewerkefchule mitzu -
teilen . Wir würden es dankbar bearüsieu . wenn
durch recht »ahlreiche Anmeldungen unseren Stu -
dierenden . welche größtenteils als Kriegsteilneh -
mer im Dienste des Baterlandes gestanden sind ,
die Erlangung von Wohnungen ermöglicht würde .

Karlsruhe , den 18 . Sevtember 1910 .
Die Direktion .

Das Bankhaus
Veit L. üomburger
KarlstraBe 11 KdrlSrullB Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Lebensmittel - Verlellnng
in der

Volke YW 22 . Seol . vis 28 . Sept . ISIS .
i.

'.marre * vtr . 121 .
2. Reissuppen (Anslandsware ) , Schweizer

Fabrikat , 1 Paket zu Ü5U g zu den aufge¬
druckten Kleinverkaufsvreifen . gegen die

I . Maggis « vven l Würfel oder 50 g lose }tt den
aufgedruckten Kleinverkaufsoreifen , gegen ' die
Marke A Nr . 121. . Schweizer" tc»
druckten Kteinverrautsvretsen , gegen die
Marke B Sir . 121 .

3. Marmelade 50ii g zum Preise von Mk . 1 .80
gegen Die Marke C Nr . 121.

4 . Rltnsthonia 250 e zum Preise von 89 Pfg . oder
8» Pfg . iiir I Pfund - Paket gegen die Marke D
Nr . 121.

5. Teiq :oaren 125 g, Preis 17 Pfg . oder Mk . 1 .32
für 1 kg gegen die Sondermarke A Nr . 121 .

6. (Yerstenmevl und Riihrmehl Stadolf 1 Paket
Gerstenmevl gegen die Haushaltmarke 04 A
und 1 Paket Gerstenmehl nnd I Paket Nähr -
mehl Radolf gegen die HanShaltmarke 64 v.
Preis für 1 Paket Gerstenmehl 40 Pfg .. Preis
für 1 Paket Nährmehl Radolf Mk . 1 .70.

7. kiucter , 300 g gegen die Zuckermarke Nr . 191 .
Preis für Würfelzuckers Pfg ., für alle anderen
Sorten 50 Pfg . für 1 Pfnnd .

8. Kleiilh 125 g gegen °/>o Fleischmarken und 50 g
Wurst gegen -ll0 Kleischmarken .

9. « nreritanisoasi , Bchwei -»efleisch , 'h Pfund .
Preis Mk . 2.10 gegen die Sondermarke B
Nr . 121 am Mittwoch , den 24 . Sevtember , in
den Metzgerei - und Wurstlercigeschäfte ».

10. Ameri ! anisi »,es Weijentmeiit 1 Pfund . Preis
fto Pfg . gegen die Sondermarke C Nr . 121 von
Donnerstag , den 25. bis Samstag , den
27. Sevtember in den Bäckereigeschäften .

II . Kartone !» 7 Pfund , Preis 15 Pfg . für 1 Pfd .
gegen die Kartoffelmarke A Nr . 121 mit Anhang
in den bekanntgegebenen Kartofielverkanfs -
gefchäften.

12. Kett 100 g Margarine oder sonstiges Fett gegen
die Fettmarke A und B Nr . 121 mit Anhang
in den Fettverkaufsstellen Nr . 1—50 Diens -
tag , den 23., bis Donnerstag , den 25. Sept . :
Nr . 51—100 Donnerstag , oen 25 ., bis Sams¬
tag , den 27. Sevtember ! Nr . 101—200 « ams -
tag , den 27., bis Dienstag , den 30 . Sevtember .
Berkaufsvreis für Margarine Mk . 3 .53 für
das Pfund .

13. Rindernährmittel . 1 Paket gegen die Zufab -
marke für Kindernährmittel A Nr . 121 .

14 . Maniok « Ibrafil . Grietzi . markenfrei .
15 . Geiro «knete Kastanien , markenfrei .
10 . « assee . gebrannt , markenfrei .
17 . Niilirtatao . markenfrei . .u . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

den 23 . Sevtember ISIS.
Iii . Frist für Abrechnung nnd Äblieseruna der

Marten : für Fett jeiueils 2 Tage nach Ab-
lauf der Verkaufszeit , für alle übrigen Waren
Mittwoch , den 1. Oktober ISIS.

IV. Für die Woche vom 2g . Sevtember bis 5. Oktober
1910 sind zur Verteilung vorgesehen :

Grünkern 125 g
Reissnvven 250 g
Marmelade 250 g ,
Bohnen (verbilligte Aus¬

landsware » 125 g
SiiMoffKafsee -Eriad

(kond. Milch nnd Gebäck
Ätanioka , markenfrei
Kastanien , getrocknet ,

markenfrei
Äiährkakao . markenfrei
Kaffee, gebrannt ,

martenfrei .
Karlsruhe , den 19. Sevtember 1919.

Nahrungsmlttelaml der Stadl Karlsruhe .
Kommunalverband Karlsruhe Stadl .

» leinvertauröt »reise für Gemiise .
Gültig für die Zeit vom SS . « epternver 1»1S bis

einschliehlich 28. Sevtember 191».

Rosenkohl . . ,
Blumenkohl . .
Winterkohl . .
Rotkraut . . .
Weihkraut . . .
Wirsing . . . .
Spinai . . . .
Schwarzwurzeln
Bohnen . . . .
Erbsen , grün . .
GelveRüben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
gelb .ohneKraut

ZtoteRübenohne
Kraut . . . .

Weiho Rüben .
Kohlrabi . . .
Bodenkohlrabi .
Kopfsalat . .
Endivienfalat
Feldsalat . .
Kressensalat .

Di « mit einem Stern

Pfund
140
35*
15*
13*
40

15*

5*

12

15*

Stück
5 —20
5—15

Lattich . . . .
Sellerie m .Kraul

Lauch
Schnittkohl . . .
Mangold . . .

Meerrettich . .
Petersilie . . .
Rettich . . . .

Radischen . Witn .
n . Eiszapfen .

Schlangengurken
Salatgurken .
Salzgurken . .
Essiggurken . .
Kürbis . . . .Tomaten . . .

Svargeln . . .
Rhabarber . .
Zwiebeln . . .
Steinpilze . .
Alle übr . Pilze
versehenen Preise

Stück
10—30
Pfund

30

8
>>0 —IM

5 - 10
Bund

10- 15
Stück

40—80
10—30
4 —6
2 - 4

Pfund
6

70
30
33*

find
dieser Verkaufspreise wirdDie Ueberschreitnng di

als viichstvreisiiberschreitnng oder aiS iiber -
inänige Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den 18 . September 1919 .
Preisvrüfnnasstclle Iiir Marktwaren .

MWm \m Mutterhaus MMderMeslen ! .
Am Sonuta « . de» ZI . Sevtember findet unser

,> ahresfest statt. Jestgottesdienft mit Einsegnung
von 33 Schwestern in der evang . Stadtkirche .
Festvrediger : Herr Stadtvfarrer Heim . Stuttgart .
Zu dieser Feier ladet herzlich ein

Der Berwaltungsrat .
Montag , den 22 . September sind unsere Kinder -

schulen geschlossen .

Meitzer käse.
IS

von weißem Käse Donnerstag , den

Karlsruhe , den 17. September 1919 .
Nahrungsmittelanrt der Stadt Karlsruhe .

Gemüsemarkt
in Teutschneureut ist eingestellt bis

zum Frühjahr .

MkliiS ' WWllllW .
Dienstag , de» 28. ds . Mts .. vorm . 9 Uhr begin¬

nend . werden im Auftrag
Knrvenstrabe 19. <><!>.. Saal . 2 . Stock .

folgende Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert :
1 kompl. Wohnzimmereinrichtnna . bestehend aus :

1 Trumeau . 1 Bücherschrank. 1 Sofa , gelb Sei -
denvlüsch. 1 zweisitz . Fauteuil mit Seidenstos ^ .4
Polsterstüble mit Seidenstoss . 1 Gondel mit seid .
Stoff . I viereckiger Tisch mit Stegverbindung . 1
achteckig . Tischchen mit Seidenstoffplatte . l Posta -
ment . 2 Wandkonsolen . 1 gestickten Ofenschirm.
Fabrikat der Firma Gebr . Himmelheber : serner
2 Betten mit Rosthaarmatr . n . Federnioerk . 1 Ge-
wehr - . 1 Akten- (eidü 11. 1 eintür . Schrank . 1
Kanapee mit 2 Fauteuils (Gobelin ) . 2 Wasch - n.
1 Wickelkommode. I ar . geschnitzt . Tifch in Eichen.
1 ovaler u . 7 sonst . Tische . Bänke . Sessel. Stühle .
1 Sitz - u . 1 Kinderbadewannc , 1 Nähmaschine. 1
Sportwagen , blauseid . Plüschvorbäuge . 2 Bilder
mit Goldrahmen . Louis XVI . u . sonst . Bilder ,
1 ar . Tevvich. Vorlagen . Etageres u . Gestelle. 1
elektr . Kristallüster mit 4 Birueu . 1 eich . Garten -
tisch mit S dto. Stühlen , sonst . Ivartenmöbel und
noch verschiedenes. Die Gegenständ« find aus
vornehmein Hause und sehr gut erhalten .

Karlsrube . den 19 . September 1919 .
Ed . Kock. Ortsrichter a . D . .

Lililenstraste 2a .

Versteigerung.
Montag de» 22. ds . Mts .. vorm . 3 Uhr . werde«

Stefonieuftrake 99. vart . . wegen Abgabe einer
Woftuung im Anftrag gegen bar versteigert :

1 reich geschnitzte Eibtruhe mit hoher Rücklebne.
2 aeschn . Lehnsessel u . 4 Polsterstüble . 1 altes Kon-
sole mit veraold . Holzverzierungen . 1 in Holz
aeschn . veraold . Uhr unter Glas , 1 eich . Uhr mit
Konsole , 2 eich , aeschn . Wandkonsole . 2 grone . ver-
aoldete Sviegelralimen . 1 hoher Salon -Pfeilerkvie -
gel mit Konsole. 1 Truhe , gebr . . 1 kompl. Bett
mit Rokbaarmatr . . 2 Nachttische mit Marm .. 1
Waschkommode Mit Marmor , 1 Diwan . 1 Sofa
m . 2 Polsterstühlen in geschnitzt . Gestell. 4 schwarze
Holzsänlen . 1 Blumentisch . 2 Staffeleien , ca . 24
Bilder u . Rahmen , I fünfarm . Gaslüster . 1 No-
teuaestell . ca . 20 Römer - u . ca . 20 Sektaläser . 2
Metallbilder . 1 Ofenvorsatz , 1 Wandteller in Ma -
jolika : e .

B . Kostmaa » . Auktionator .

kUöbel . /lusstelluns
der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badifcher Vaubund
Karlsruhe . ttarl - Sriedrilhstrafte SS

«EckhauS Rondellvlatz »
Fernsprecher

5157 . Geöffnet - /vormittags 8—12ll} Uh(Seonnet . > n (1(6mUtag g 2 ' /j—6 Uh
3tn0iflff0l (0n Pf ° tJßeim , Bruchsal , Mosbach , Offen «
gwriUlnUrU6urg .Sr « iburg . Billinaen .Singena .H.
Betlauf

!wÄK ifi plelswetter "TJzir

MhuuugsMjlhkuugeu

erlellhtelleZahluugsbeMguugeu .
gegen Bar -
Zahlung od.

Zu unseren Abendkursen (für Damen undPg
Herren ) in

Buchführung, Kaufm . Rechnen, Korrespondenz,
Schönschreiben und Stenographie

werden noch einige Teilnehmer gesucht .
Privat -Handelsschu le „ Merkur " , !

Karlsruhe , Karlstraße 13.

Statt Karten

Y
/ \ Trauung
u ^
ii > s = xx = xi \

Paul Tuwiener
Flörli Tuwiener

geb . Wolf
Vermählte .

Trauung in Zürich, Klausstraße 43
den 21. September 1919 .

ÜBE
MNWA « .

Schöne 2 Äilnmermoy
nung <Süd !tadl ! ge,ien
3 —4 Aimi '.iirwolinuna W
tauschen ges . ifnae gleich -
lültig . Ana . !«. .>! r . >-W0
ns Tagblaitl >i>:' v erü .

er wiinscüi preisw .
z ZilNMl ' MWW
mit all . Zub . in Villa in
Ettlingen geg . lieber -
last, ähnlicher Wohnung
in Karlsruhe . Ana . u .Nr .
435» ins Taablattbüro .

KMWMWZW
S arö « sre

Lagerräume
aus der ivestl. Kaiserftr .
mit elektr . Licht sofort
zu vermieten . Angebote
unter vir . 4373 ins Tag -
vlattbüro erbeten .

Donglasstr . 4. 3 . St ..
nahe Hauptpost , gut möb ! .
Zimmer nur an Herrn
ans I . Qkt . r,u vermieten .

Unmiivl . . iiwcifcnttr ..
gros,. Parterre -Aimmcr
zu verm . obue Küchen -
benütz . Amalienstr . 1.
> Möbliertes Zimmer
zu vcrmiet . : Frau Sei -
trl . Waldstr . 35 . S . . >l .
Anzuseh. vou 12—2 u .
nach l Mr .

^ we ! autrrtobl . Limmer

Wahn - il . ^ jlchimer
find sofort zu vermieten .

Viktoriastrake 18 III .

WWmMM

Junges kindcrl . Ehe¬
paar sucht sofort od . aus
i . Oktober eine
1 — 2 yintmecwoftttuno
mit Zubehör . Angebote
unter Nr . 429« ins Tag -
blattbüro .

L - 4 Zimmerwohuung
von kinderlosem Ehepaar
auf sofort oder später zu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 4389 ins Tag -
blattbüro erbeten .

.Sum baldigsten Bezug
wird eine 3Zimmerwoh -
innig mit Zubehör zu
mieten gesucht. Anaeb . an
die Druckerei „ Badenia ",
Adlerftrake 42 .

Büro .
Gesucht 3—4 Näume .

evtl . auch Laden . An -
geböte unter Nr . 41K1
ins Taablattbüro erbet .

Mehrere e
zu Fairikzwecke»

zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . 4305
ins ^ agblattbüro erbet .

Geschlossener. 100
200 qm großer

Lagerraum
mit oder ohne kleinem
Bureau fof . zu mieten ae*-
sucht . Angebote mit Bc -
fchreibung und Pretsai :».
unter Nr . 4385 iuü Tac^-
blattbüro erbeten .

8k!« I. MM
»um Einstellen von 2 bis
3 Antos zu mieten ge -
sucht , möglichst in meiner
Nähe . Erfcrlin , Krieg »
strafte 183.

Möbliertes Zimmer
v . gesetzt . Herrn lBiiro -
beamters z. 1 . Okt . ge -
sucht . Angeb . uut . Nr .
4360 ins Taablattb . erb.

Fräulein sucht einfach
aber sauber

möbliertes Zimmer
in anständigem Hause .
Angebote uut . Nr . 43 (59
ins Taablattbüro erbet .

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Scheff .

W (« achdruck oertrotoi.)

^ aitn sagte Steffi zu ihrem Manne :
kann mir denken , wie zufrieden dn mit

i
'* selbst bist . Wer auf ein solches Lebenswerk

lj . deinen Kahren zurückblicken kann , ist wirk -
Glücklich .

"

^ Wirklich glücklich bin ich erst seit wenigen
frUitben," erwiderte er und streichelte schmei-

uid jhrx Hand .
I-> tefsi ließ es geschehen und blickte nachdenk -

^or sich hi» . Denn ganz unvermittelt wa -

hj
" die Erwägungen zurückgekehrt , die sie vor -

K> am Schreibtisch von sich geworsen hatte ,
fc 'e war es nur möglich , daß sie das alles , was
„Kz jetzt erzählte , so ruhig , ja fast zufrieden
[Jförte , während es ihr in den Tagen ihrer

* Verlobungszeit wie eine schwere Belei --» eriooungszelr wie eine injioere «jeici -
geklungen , so oft er davon begonnen

.
^Sar fic eine ande ^ geworden oder lag diese

Veränderung m seinem Wesen ?
gdjej.

Ganz
5̂

- . war die Wendung in ihrem Leben sein
^^ oienst . Denn es war nicht mehr derselbe
ei*

" 4 Zeinert , der heute vor ibr faß . Es war
ganz anderer , grundverschieden von dem

g. .- ,? ue , der ihr einst Furcht und Abscheu ein -
hatte .

leih ^ darauf fragte er sie, ob sie mit ihm
hv «^ .. Morgcnspaziergang machen wolle . Noch
äff)« .* den Kurpark nicht angesehen . Heute

°>chte sie, das Versäumte nachzuholen .
war glücklich darüber , daß er ihre Ge -

»to 1 unterbrach . Nun kleidete sie sich rasch
Und war nicht böse, daß diese Verbin -

' int « "r offen blieb und Franz , der nebenan
'« e Karten an Freunde und Bekannte

schrieb , von Zeit zu Zeit scherzende Worte zu
ihr sprach.

Als sie fertig waren , gingen sie in den Park
und später ins Bad .

Herr und Frau Professor Schreiber stritten
sich.

Es war ein ganz besonderer Streit . Einmal
war es der erste , dann aber auch ein sehr tief -
gehender . Gewissermaßen eine Auseinander -
setzung , von der das Wohl und Wehe einer jun -
gen Ehe abhängt .

Die kleine blonde Frau mit dem Soubretten -
näslein war nämlich der Meinung , daß es am
besten wäre , zuerst ein Mädchen zu bekommen .
Und er hatte gewagt , das Gegenteil auszuspre -
chen. Ein Mädchen sei zwar aucki ganz nett ,
doch ein Bube viel netter . Ein Mädchen mache
während der ersten Jahre mehr Spaß , aber
später kämen die Sorgen . Schon die Plage , so
etwas einmal unter die Haube zu bringen . Da
lobe er sich einen Jungen . Den ließ man stu
dieren und er ginge allein seinen Wcg durchs
Leben . „ ^

„Wie kaltherzig bist du," entrüstete sich Frau
Anna , während sie diesen Strauß mit dem
grausamen Gemahl auf ei ?ier Bank am Nord ^
strand ausfocht , „gerade weil ich mir ein Mäd -
chen wünsche , willst du einen Buben haben .

"

„Errege dich nicht , Kindchen, " gab der Pro -
fessor mit jener Ruhe zur Antwort , die sein
ganzes Wesen erfüllte , „ überlassen wir viel -
leicht dem Zufall oder der Fügung die Entschei -
dung in dieser Frage ."

„Es wird uns kaum etwas anderes übrig
bleiben, " schmollte die junge Frau , „aber du
mußt natürlich streben .

"

„Ich erinnere dich daran , Anna , daß du zu -
erst darüber sprachst."

„Dazu hatte ich auch allen Grund . Du hast
heute beim Essen Frau Zeinert gegenüber be-
hauptet , die hübschen kleinen Mädchen am Re -
bentisch gefielen dir nicht. Ich mußte dir also
meinen Standpunkt klar machen . Uebirhaupt
paßt es mir nicht," setzte sie hinzu , „daß du im -
me ^ nur zu ihr sprichst und nicht iu ihrem
Manne . ' Er wird eifersüchtig werden , Wilhelm .

"

Der junge Ehemann lachte . „Daher weht
also der Wind , Anna . Laß es nur gut sein ,
diese junge Frau ist charmant und klug . De ?
Mann dagegen gefällt mir nicht . Hat ' iwas

^Ungeschliffenes in seinem Wesen .
"

„ Das ist möglich . Aber aufmerksam ist er ge -
gen seine Frau . Aufmerksamer als andere
Eheleute .

"

„Danke, " quittierte der Professor den Bor¬
wurf , der so gänzlich unberechtigt war , „wor -
über han du dich zu beklagen ? "

„Ich stelle eben Vergleiche an .
"

„Zwischen uns und den ZeinertS ? "

„Jawohl , Wilhelm . Seit drei Tagen kennen
wir sie und schon bemerke ich, um wieviel zärt -
licher Herr Zeinert seine Frau behandelt , als
du inn mir umgehst . Zum Beispiel vorgestern
wä .irend der Fahrt nach Cherso . Hast dn mich
auch nur ein einziges Mal geküßt ?"

„Aber gewiß , mein Schütz," sagte Wilhelm
Schieiber mit gütiger Nachsicht , „während der
Nü ^fahrt habe ich dich mehrmals geküßt .

"

„Ach ja, " meinte Frau Anna leichthin , „aber
so , daß ich es kaum bemerkt habe . Hast du un -
sere beiden Begleiter beobachtet ? "

„Ich hatte nicht viel Zeit , mein Lieb, " lä -
chelte der hochgewachsene Mann mit dem bart -
losen Gesicht , „ich habe immerfort nur auf dich
geschaut .

"
Da konnte die Frau Professor nicht anders ,

sie schlug ihm lachend auf die Hand , mit der er

ihren hübschen , molligen Arm streichelte . Aber
sie duldete , daß er die gänzliche Vereinsamung
des Plätzchens , an dem sich die Jungvermählten
niedergelassen hatten , ausnützte und sie um -
schlang .

„Gemerkt habe ich davon nicht viel, " warf sie
ihm trotzdem vor , denn sie hatte sich nun ein ^
mal nach Frauenart vorgenommen , ihm nichts
von der verdienten Strafpredigt zu schenken,
„dagegen habe ich gesehen , daß Herr Zeinert
mindestens zwanzigmal seine Frau geküßt hat .

"

„Was ihm dadurch erleichtert wurde, " erklärte
der Professor , „daß sich seine Frau an ihn
schmiegte , die Augen geschlossen hielt und be-
sonders den Mund fast niemals öffnete , um zu
sprechen . Du dagegen hast immerfort geplau -
dert . Hast auf dem Wege von Cherso nach Ab -
bazia deine ganze Lebensgeschichte zum besten
gegeben , dazu die deiner sämtlichen Freundin -
nen . Hast mindestens eine halbe Stunde lang
ununterbrochen erzählt , wie unsere kleine Woh -
nung in Wiener - Nenstadt eingerichtet fei , und
noch vieles andere mehr , was ich mir nicht ge - .
merkt habe . Sage selbst , Schatz , konnte ich dabei
ans Küssen denken ? "

^ r
„Du bist unausstehlich .

" fuhr das Soubretten -
näslein auf .

Aber ganz so unausstehlich war er wohl nicht,
denn die kleine Frau war nicht ungehalten , als
er einen Teil des vorgestern Versäumten nach
holte . Und erst aufhörte , als man von links
nahende Schritte hörte und eine Bonne mit
einem kleinen Mädchen an der Hand vorüber -
^

Dis reizte die Frau Professor , denn kaum
hatten sich die beiden auf dem schmalen kiesbe -
streuten Wege neben dem Meere verloren , dä
ging es wieder los . Aber doch in gemäßigter
Weise .

(Fortsetzung folgte
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Große

Lagerräume
und Lagerplatz

sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 4381 ins

Tagblattbüro erbeten .

Em oder zwei
leere Zimmer

oder Räum « für Bürozwecke . möglichst im
Zentrum der «-tadr , gegen gute Bezahlung
ver sofort zu miete » gesucht. Angebote
unter Nr . 4257 ins Tagblattbüro erbeten .

t—2 einlach möblierte
Zimmer für lärm . Zeit
auf dem Land lmöal .
Kochgeleoenbcitl v . Ebe-
vaar gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . 4882
ns Taablntoi TaMnMrz ttM .

2 unmöblierte
Zimmer

für Prarisräume in <m -
ter Lage sür sofort oder
wäter gesucht . Ange-
böte nnt . Nr . 437(1 ins
TaoMaMMiro erbeten .

Herr
lZlnslandsdeutfchcr ) sucht
möbliertes Zimmer in
besserem Hause . Angeb .
unter Nr . 4359 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wo
kann in Süd - oder Mit¬
telstadt ig . solider Herr
lKausm -1 für sofort oder
t . Oktober ein
freund ! . inöil . Zimer
mieten ? Ang . u . Nr . 44VV
ins Taablattbiiro erb .1 ■1 ■ ■ ' J .

Geld-Larleheu
an Private u . Geschäfts-
lente gegen mäf?. Zin »
sen sowie Hvvoweken
gibt auSw . Bankbaus
durch
G . Mas » . Psorzbrml .
-assjMbfe . i
sucht von Selbstgeber
SO« Mart zu leiden .

Angebote unter Nr . 4892
inj Taablattbüro erbet .

Smann

JUngereS
Fräulein

»erfAt i » Stenographie
u . Maschinenschreib ., m.
den vorkommend . Büro -
arbeiten vertraut , sür
dasKontoretnerEngros -
ftrma per sogleich
odtt l . Oktober gesucht.
Ausführl .Anaebote iiber
bisherige Tätiskeit m .

ehaltsansprüchen und
ugnisabschriften unter

ir . 4894 ins Tagblatt -
büro erbeten .
I

Tüchtige

Schneiderin
f . bess. Damengarderobe
ins Haus gesucht.

Kostüm -

Sügierwneu
und

Lehrmädchen
^können sofort eintret .

Siirberei
D. Lasch,
SofiemtraKs 28.

Ei » solides Mädchen,
das schon gedient bat .
gesucht ver 1 . Okt . zu
einzeln . Dam « . Richard .

2 , L StM ,
Suche auf f . Okt . ein

schulentlassenes kräftiges
Mädchen sür Kinder und" leine Hausarbeiten ,

ik . Friedrichskrone .
. llvvurrerstrabe 24 .
Erfabrene

Gesucht wird für sofort
oder »um 1. Oktober

besseres WWeu
für Küche und alle Haus -
arbeit zu kl . Kam . (3 Er -
wachsenei. Näb . Boeckb -
strafte 7 I .

. Br .
Tüchtiges
es .. sleihiaeS

Atadchen
für Küche u . Haus »n
kleiner Familie (2 Per¬
sonen) auf 1 . Oktober
(KfucÖt :

ftTtMlfr - 8" , , Tl .
Im Haushalt erfahr . ,

besseres Mädchen sofort
zu älte

^
r
^^ ^

me als

gesucht . Vorzust . Hirsch -
ktrnke 3 . varterre .
Sgl. NnveriniWen.
durchaus zuverläss ., nicht
allzu jung , gesucht. An -
geböte unter Nr . 4368 ins
Taablattbiiro erbeten .

Zuverlässiges , sleikig .

SmsmWen
sofort od . 1 . Oktbr . ae-
kuckt : Älsmarckftr . 63- .

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
&tau 3 . « » guftinio «.

Leffinaftrane 3.

f lunecl . iilt . Mädchen .
as einen kleinen Haus -

halt bei einz . Herrn selb-
ständig führen kann , auf
1. Okt . gesucht. Vorzu -
stellen bei Frau L. Ken ,
« er . Hirschltr. 1 15 iv .

Gesucht wird eine un -
abhängige ältere , eins .
Person zur Stütze eines
klein , frauenlosen Haus -
Halts . Angebote unter
Nr . 4SflS ins Tagblattb .

Gesucht eine znverläs .
Nra »,ivelch. gut .Damen -
wasche zum Waschen u .
Bügeln übernimmt .Aus -
kunft im St . Annahaus .BernharMtra ?ie .

3unqes MMen
aus achtbarer Familie
zum Eintritt in die

Lehre
per 1 . Oktober gesucht.
S . Blnn », Varlsruhe i . B

Kaiserstrafte 209 .

Ä mrnwmrn
wird auf 1 . Okt . ober
auf sofort gesucht :
Schubertstr . 22 . 2 . St .

Friseurgehilse
aufs Land auehilfs -
weise für Samstag u.
Sonntag morgens ae-
sucht . Zu erfragen im
Ta » blattbiiro >

Tüchtiger , ehrlicher
Fuhrmann

gesucht :
F . Schneller .

Durlacheri t r . 84 .WM ir
als Ackerknecht für so -
kort gesucht. Anfragen
mit ? ohnansvriicken an

Paul Kohler .
Stcinwiesenbof .

Berghauseu .
Amt Tur lach .Amt ^ urla « . .

Junger Mann
aus guter Familie für
hiesiges Engrosgeschäft
zum Eintritt

in die Lehre
ver 1 . Oktober gesucht.

Selbstgeschriebene An -
geböte nnter Nr . 4S9S
ins Tagblattbürv ' erbet .

Tücht. Köchin
die der sein , sowie bür -
aerl . Küche selbständig
vorstcb . kann , sucht auf
15 . Okt . in nur besser .
Haus gute Stelle . Gute
Zeugnisse vorbanden .
Angebote unt . Nr . 4363
ins Taablattbiiro erbet .

Suche sofort Arbeit f .
halbe Tage im Haus -
hakt. Angebot« unt . Nr .

JillMMksiiw Krau w . Mo -
natsst . . 2—3 Std . tägl ..
vor - od . nachm . Gcil .
Angebote unt . Nr . 4372
ins TgM « tthvro . .e.rhk1-

, >g . Kfm . sucht für so, ,
assende Stelle aus Büro .

Angebote unter Nr . 4397
ins Taablattbüro erb .

&W3wranMTOi

ßgheZckhliiiU
dem ehrlichen Finder
meines geflocht . Reise-
kossers lIaoaneri . der
am Samstag mittag im
Hauvtbabnbos stehen ae-
blieben ist .
Avoth . Friedr . Schulze.

^ Psô Mp »
IMinfS »uaelauten . Avzu-
VUllU holen : Welsch .
Nenrent , Hauvtstr . 83 .

^ uk 1 . Oktober 1919 wircl eine tüch - 1
tige kautionsfähige

,
CJ. C . Moaeltep Kactif 3nn .

WilhelmPfüfer Karlsfuhe i .B
Fernruf; 3175. Kaisepslp-Äa.?

MRA -

iiS

$1
0

lO

H I • j |

hSZVUST' 1.

IIIIHIIIlllllillllllUIIIIIIHIIllllltlil lllllll

bestehend aus :

2 Diplomat .-Schreibtischen ,
1 Posttisch ,
1 Bücherständer ,
1 RollschranK ,
1 Schreibmaschinentisch ,
1 FormularschränKchen ,
1 neue Torpedo -Schreib¬

maschine

für MR . 3050
zu verkaufen .

Entlaufen
junges , weibes Svitzer -
dUndchen , Ätännchen . a.
d . Namen „Bibo " hörend .
Abzug , gegen Belohn , bei

Hans Herrmann .
Gärtnerci .Griinwinkel .

ll«kjeSllrlslök.iS °
Etagen - Wohnungen , zu
75 000 M . 5« verkaufen .
Mvvvg bezielzvar.

Angebote unt . Nr . 4878
Taablattbüro erb .

Häuser
in allen Stadt - u . Preis -
lagen giinstig .in ver -
taufen .

August Schmitt.
Hypotheken - und Liegen -

schaktsbüro .
Karlsruhe . Hirschstr . 43.

Telephon 2117 .

Haus
in der Altstadt , in
gutem Zustand , mit
Einfahrt , Hos. kleiner
Werkstatt , sehr gut
rent . zu 25 «1(0 M ».
mit eiNlgen tausend -
Mark Anzahlung zu
»erkaufen . Angebote
unter Nr . 4315 ins
Tagblattbüro erbet .

1S5IS
beste Weststadtlage , sehr
schöne 8^ 8 Zimmerwoh -
nungen . Bad ze .. modern
ausgestattet , ca. 1300 qm,
Vor - und ^Hintergarten ,

. zu verk .zu 80000 a»? . zu i
Miete 5000 M .

aufen .
Billig

vermietet . Angeb . unter
!» r . 4380 ins Tagblatt -
büro erbeten .

In der Weststadt ist ein

GkWMsilM
sofort »u verkaufen .
Schätzung 78 00» Mark .
Äüieteinnahme Mk . 3000 .
!!! erkauisvr . Mk . 75000.
Anzahlung Mk . 12 000 .
Der Laden kann sofort
bezogen werden .

Angeb . unter Nr . 4324
ins ^ agblnttbüro erb .

Oftstadt .
4 Zimmerbaus . Bad ,

Balkon und Veranda ,
ohne Gegenüber , beste
Lage, zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 4379
in « Taablattbiiro erbet .

3 * verk. : 2 fast neue
kompl. Betten . Diwan .
Vertiko , ichöner Eis -
schrank . E . Fröhlich ,
llblandstraiie 12 . pari . .
An - u . ffnfauf ,

oesucht:
Frau S . Auguftiniok .

Lessinast ^ aste 3 .
Ein durchaus ebrl . .

zuverlässiges Mädck«».welches auch im Wäsche -
ausbessern gut bewan -
dert ist . wird zu gröft.
Kindern aus i . Okt . aes .
Lohn monatl . 50 Ji .Maldliornffr TT

Tüchtiges , gut emp-
«oblenes

Mädchen
welch ?« selbständig ko -
chen kann , in anae -
nehme Stellung gesucht .
Sober Lohn u . sonn -
tags nachm frei . Adr .
zu erfrag , im Tagblatt -
bür ».

mit guter Bildung für ein großes Laden - j
geschäft in Karlsruhe gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Bild untei
Nr . 4382 ins Tagblattbüro erbeten .

MM MM
aus der Bijouterie - oder Galanteriewarenbranche
sür hiesiges feines Gold - und Silberwarengeschäft
zum baldigen Eintritt gesucht .

Gest . Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften
unter Nr . 4339 ins Taablattbüro erbeten .

Reisedamen
für den Vertrieb eines
AedarssartitetS für Betriebe .
gesucht ,
hohes Ei

konkurrenzlosen
. . triebe , Wirte : c .
entsprechend sehrDer Zeit

inkommen .
Zu melden Sonntag zwischen 11 u . 1 Uhr .

Hotel Erbprinz .

Gesucht
ZW Betißuf von mimen und UWWW
aus dem Flu gplaÄ . Tonntag von 4 Uhr an ,
mehrere Periouen . , >u melde » Samstag , zwischen
4—6 Uhr : Karl - Wilhelmstrahe 20 IV. Jdler .

Billig zu verkauf . : ein
nunb . vol . Bett . 1 Sofa ,
4 Rohrstühle . It . Spie -
aelkchrank. 1 Vertiko . 1
voliert . Kleiderschrank :
Verkaufst . Gartenftr . 75 ,
4. Swcl . lks .̂ Krob .

Wm eile
mit Rost zu verkaufen :

Gottesauerstr . 10, . .V,
Zu verkaufen :
Ladeneinrichtung , tadel -
kos erhalten , mit Re-
aalen ?c. D u r l a ch .
Sauptftr . 4g. Auzus . 12
bis 2 u . nach 6 Uhr .

Zu verkausen
ein altes , hölzern . Kin -
derbett mit iast neuem
Frderrost . Zu erfragen
Me .instrgßs 1 .. St .

Feiner , ovaler
Sawnfpiegel

mit Goldrahmen wegen
Umzug abzua . Angebote
IkitSÄÄ

,iiuet vollitänd . Veite »
mit Rostbaarmatratzen ,
3 Nachttischchen, 2 Stühle
iui Austr . sosort zu ver -
kausen : Kreuzstrane 17 .
MUWWdeae .
Friedens « . , völlw neu .
, . Selbstkostenpr . abzua .
Lessinastr. 28 . 8 . Stock.
Schreibpult . vol . . neuer

Reiiebandkoffer . Papa -
aeikäsia , 2 Zimmertrev -
venstühle . vol . Wasch -
kommode. 8 Blumen -
tilchchen u . Bank sowie
versch . Möbel . Komm .»
Geich . Heim . Aorkstr . 1.

Billiges Gelände sür Kleingärten.
_ _ . . . 1«. . iti Ü;ff »AA^

56 , Telephon 545 .

Zu verkaufen:
BUla mit 9 Zimmer . Nebenräume . Zentralheiz .,

elektr . Licht, kleiner Garten . Nähe des Ober -
landeSgerichtS 75000 Mk. , „

Einfamilienhaus . 14 Limmer . Nebenraume , Zen -
tralbeizuiig , elektr . Licht , harten , bald bezieh-
bar , nächst dem Kunstschnivlatt . event . leicht
in Zweifamilienhaus abzuändern , bald bezieh-
bar 145000 Mk . ^ aiii

Obstgarten bei MUblbura . eingezäunt , - 000 Mk.
Etagenhans . Marauttrane . 4stocklg . Ie 2 mal

3 Zimmer , gute Rente 54000 Mk.
Einsamilieuiiaus , Kriegstr .. mit 15>Zimmer ^Por -

und Hintergarien . älteres Anwesen 80000 Mk.
Kriegstr .. 2 Familienhaus , 5 bezw . 8 Zimmer . Ein -

iahrt und Garten , 90 000 Mk . ,
Weitenbitr .. 4mal 6 Zimmer . Garten , eine Woh¬

nung auf 1. Oktober frei . 120 000 Mk.
Gartenitr . . 3mal 5 Zimmer . Garten , eine Woh-

nung wird bald frei , 74000 Mk.
Bitzmarckstr .. Haus mit 12 Zimmern . Zentral -

Heizung, bald beziehbar . 115000 Mk .
Weltziennr . . 3mal 5 Zimmer . 54 000 Mk .
Weitendftr ., Haus , 8 mal 6 Zimmer . Garten

« iirtlinstr . . 3 mal 5 Zimmer . Garten K3000 Mk.
Haus mit Einfahrt . etwaS Lagerraum «« .

Zentrum der >stadt 110000 Mk.
Hans Schiaerftr . mit Einiahrt . Platz , gröberer

Werkstatt , Preis 95000 M !.
Saus Westitadt . Dopvelwohnungen . ca . 400 gm

Garten mit Obstbaumen , rentabel 105000 Mk.
Wen » Mr .. Etagenhaus , ie S Zimmer 12Y000 Mk.
■vaSi Schumannstr . mit te 2 mal 4 Zimmcr -

wohnungen , gute Rente 125000 Mk.

8. kornsand, mmmio
Karlsruhe, Kaiserstraße 56 .

GMisWMWsW
bei Heidelberg , altes gutes Geschäft. Laden mit
4 Schaufenstern , zu 48000 Mark zu verkaufen

baldigst beziehbar .
Gg . Heberle , V -iro ,

Tel . l'399 .
Zu verkaufen :

2 Sliilk Dunlou . 920X120
l SkLlk mm Utoraoönit

' 920X120

Wvkel. SlhiöuSe und Zeigen.
Angebote unter Nr . 43S4 ins Tagblattbüro erb .
Zu verk . : 1 Busse«. 1

Nachttisch , versch Gas -
lamven . sarb . Tilrbtüch . .
farbig « Bettüberzüge ,

einig« Stück Linoleum .
Vorbolzsti-7 4l>, 4 . St .

Vertiko
sehr preiswert zu ver -
kauf . Zu Hckuse Sams -
tag mittag u . Montag .

Roth . Htbe l strake I .
Gebr . Kitcheumöbel.

ovaler Svicnel m . Gold -
rahmen zu verk. Anzus.
von 4—7 Uhr

Scknimannstr . 8 . IV.
Fortwährend zu ver -

kausen gut gearbeiteteKücheniische
aus eigener Werkstätte .

ilivvvurrerstrake S8.
Eingang Werderstr . od .
Sch>i psnstrV53 . 4 , S tock ." iFEni
weift lackiert , wie neu .
billig zu verk . : Werner ,
^ ckiübenitr. hl . 2 . Stock .

Zu verk. gut erhalt .EMZAel
Amuseh «» von 9—11 u.
8—« Uhr :

Stefanienstr . 96 , 4 . St ..Stefanienst r . Ski, 4 .
Sltileiws^ ine !

mit sichtb . Schrift in sebr
gut . Zustand , preiswert
zu verkausen . Zn ersr .
i m Tagblattbüro .
Gedr. MmMine

sowie neue , bill . zu verk .
Werner .Schü benstr 7>5i >

bllsWN'Ierngliis
u . n . Mauchefter -Fovve
zu oerkaufen :
Schillerst : . 84 . 4 . St .

Schnäbele .
Ein nocki gut erhalte

ner . grünlicher

auch kür Holzfeueruug
geeignet , ist billig zu
verkausen :

Waldktr . »1 . 8. St .

fl
'& . snd

Schüvenltrafie 53 . So >.
Zu verk. eine Email -

badewanne . eine Zink-
wanne , eine Sivwanne .
ein drehbar . Kaminbut .

Körnerstrafie 37.

zu verkaufen . Werner .
Serdlag .. Schllkenstr . 5 ^ .

Zu verkausen : 1 Ka-
cheloken . 1 süwfarmiger
Kronleuchter aus Mefs. .
1 oval . Svieael i . Gold -
rahmen , l Kinderlager .
70x150 . mit Matr . . 1
Bilderrahm . z. Ausw . .
vol . Nuhbaumbolz .
- Hirschstrafte M.
^ »sschrant ,
175X138 . s»r 1K0 .# m
verkausen :

Kommiss.- Geschäft
Heim . Aor kstr . 1.

Gaslüster low . Sas »
lamve ist billig zu verk.
Marienitr . 33 . 4 . St .

Ei « Herreurad
mit gutem Gummi bil -
lia zu verkaufen :
ftfol ' e.tstr . lg, . üttSSl -

Schön . Herren - u . Da -
m >lirad m . Mummi sow.
ein . Fahrraddecken und
Schläuche lFriedensw .»
bill . zu verk . Gerlinger .
Bnchstraiie 58 . l . Stock.

Zu verkf. : 1 Herren -
fahrrad ohne Bereifung ,
1 Frack- und mehrere
Strahenanzüge I . kräk-
tiae Figur . Gröke 170.
Nowacks^Anlaac 6 . 771 .
WrTTWlMD .
I» Gummi , gebr . u . neue ,
sow . Miint . u . Schläuche
zu verkaufen . Werner .
Schüdeiiktrake 55 .

Ein neuer Auzua .
Frdsw . . mittl . Gr . . u .
helle Hole zu verk. bei

Frau Maier .
Schüt,eustr/45 . Stb . . 7 .

. e h r o
mit Weste , sehr gut er-
halten , zu verkaufen :

Schneider .
Adlerstrahe 12.

Elea . . schwarz . Tuch-
K- stilm. Modell . An -
schassungsvreis 800 Ji .
preiswert zu verkaufen .
Anzuseh . von 2—5 Uhr
bei F . Maier . Zirkel 5.
pattnr ? , nchch.

Zwei seid, blaue ML» -
tel . ein schwarz . Win -
termautel . ein stahlblau .
Ediuakreppkleid . alles
neu . zu verkaufen .
Anua Psistner . Damen -

schneiderin. Durlach

1 Winteriackett . litte , .
1 Seidenstricktacke (44 ).
1 Gebrock mit Weste,
schwarz, 2 Mädchenhüte
zu verk . : Belsorlstr . 10,
8 . St .. Seitb ., Riegi .

--lock ,rteio .

. St .. Seitb .. Biegt .
lelmvilae Wer

fiir Herreu .
gute Verarbeitung , in
6 Farben , sosort tiefer -
bar . zu Ji 180 tt. Ji 200.
L . Brod . Martenftr . 18 .
, Ktock . ^ elevb. M50 .

Gummiuiautel .
mittl . Gröke . abzwae-
ben : .Karlstr . 9 . 2 . St .

grün . m . Pelz bes . . 90
Feh-Muss 180 M. schw.
Samthut . neu . 70 Ji .
graues Schneiderkostüm
85 Ji . Herrenstiefel . Gr .
41 . 2mal getr . . 75 Ji .
Nesf. BismarMr . 41.

wartenbaus .
Fast neue

Erstlingswäsche
zu verkaufen : Wein-
brennerstr . 50 . 4 . Stock.

Eine echte
ZteiimillrZtt - ßgMlur ,
noch wenig getragen ,
heutiger Wert 1300 JI .
bat vreiSwert rm Auf-
trag zu verkaufen :

K . Schor»».
Karl - Friedrichstr . 6.

Leivnaer Bel,verkauf .
2 Paar Mädchenftielel .

29—30 . U . 81—32 . fast
neu . zu verkaufen :
_£ & & ! •■>% \ \lh

1 Paar D . -Halbfchube.
gelb . Grösse 87 . gut er-
halten , sowie 1 Paar
Gummisoblerr billig zu
verkamen : Ba « . Bür ^

str . 1« . Htb . . 1 .
in

"
fcflär eleaantc ^ eiüe

mmmmm
ue tiujicuciic » , « iui «
verkaufen . Näh . Tulla -
strake 54 V- r .. Bohnert .

m -SWie
wird zu jeder Zeit zrnn Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

It Berthold Roll.
Bulach .

Neue Anlaufe Nr . 5 . Telephon Nr. 318o.
Annahmestellen: Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167, Krauß .
In Durlach : Bäderstr . , Kaiser .

Violinen
Violas

Cellos
und Violinkasten sowie Taschen etc .

reicher Auswahl . Gute Meisterinstrument •

Violin - u . Cellobogen beste ausländisch^
Hölzer . Friedensqualitäten sehr preiswer

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente »

Kaiserstraße , Ecke Waklstraße,
Telephon 388 .

Kohlennot
Curt Kandel

Beratungs - Ingenieur für

Zentralheizungen, gewerbl .Feuerungs-
u . Abvfirme-Anlagen

Dauernde Betrieiis- Ueüerwncbungen.
Karlsruhe

Leopoldstraße 7 a, pari .,
Montag , Dienstag

Mannheim
Rheindammstr. 4 , pa**"

Donnerstag , Freit »#

jeweilige Sprechzeit lO1/^—12 u . 2—3ll2*

Zu verkaufen
1 vollständiges , mit er»
ballen . Sattel « ua . ver»
schietene »um Teil neue
Aaumzeuae . Satteldek -

ken . Btiaelrtemen .
Gurte ulw . Einzeln «
Teile werden nickt ab-
aeaebe«.

Schauenburg .
Psorzbeim .

Naaoldstrakc 18.

3 blUevve 9le«U
in Kübeln zu verkaul ^ ,
Kriegstr . 125 l>.
Daselbst auch Herren - ^
Damenkuriertasck >!'
eleg . Termosllasche , ^
in eckt br . Leder .

Süsser. ^neue u . gebrauchte W&
verkaufen , » h . » a .
Kükerei . ©chloftbe »iIl>

Gnvinnbrina . D .R .-
K .M . billig »n verkani .
Angebote unt . Nr .
ins Taablattbüro erbet .

Süngerlall
zu verkaufen bei

F . eettntiMf '
©cböitfelöftrciftc_2>-^

A« sbä » ge-S «rften.
gut erb . , mit verscbliek-
barem Rolladen »u ver -
kaufen : Kriegstr . 238 .
Gartenii . . 3 . St . . links .

Mtttelschweres ^
und Laukvferd . w Jk
Brauuwava ^
mit aller Garantie ^ ,,
verkaufen : Darl <N>̂ »«
kyederbachstr . 87.

Weinflaschen
zu verkaufen : Karlstr . 6
im S ° f lVeraoldereil .

Schulbücher,
sebr gut erb» für sSmt-
liebe KlaNen d. lm« .
Gnmnasinms »u verk. :

Dieckmann .
Durlachei - Allee 4.

pserS
iks .

norddeutscher „unter jeder Garage
ferner ein 6 MZKr
alter , weif,» .
Saaueu -Ziegeubock. 5.
erfragen Schulftrcn^
» nielw « « . —

Wer kaust
ältere Bticker u . Roten
aus « ltem Säule ? An -
geböte unter Nr . 4876
ms —MffvUKWtflv—
2 blfitienöe oieanoet
in Kübeln « i verk . :

Mil » ,iege
zu verkaufen : ^Kill,« .

6 9lefiRöeiMQtne
weif? Ii . rot blÄbend.
in Hol»kübel billi« ab-
, uaeben : Karlftr . 3. II .

Ein Ziegenbock,
auch als Zucktboa
eignet , ist »u vcrlo

Rüvvnrrerstrake &
•WnnllfrflltB .

OMIche Einladung.
Große

Feuerlösch -Vorführung
mit dem konkurrenzlosen
Trocken - Feuerlöscher

„Protektor "
heute Samstag nachmittag rz5 Uhr

auf dem MeBplatz beim Schlachthof .

Vorführung von Löschungen der gefährlichsten
Brände wie Teer , Benzin , Petroleurn usw . durch
einen Ingenieur der Protektor O . m . b . H ., Berlin .

Niemand versäume , sich von der erstaunenden

Wirkung des Protektor zu überzeugen .

Nähere Auskunft erteilt :

Adolf Müller, Karlsruhe
Kriegsstraße 69 a.

Vertreter der Protektor O . m . b . H .
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( äfifötaiiftieitj

Hippered
bering

rüirs -l

Heringe

Hans , nicht zu grob ,
iu guter Lage

iJjftti . mit Laden , per
Uort su taufe » sei .
ffaeb . mit Preisangabe
Mer Nr . 4355 ins Tag -
Wtbüro erbeten .«!>>iouro erbeten .
iWWMWNs

unrer
^ aablattbüro erbeten .

beff. wein-
Reffauratil
J# sofort oder wäter
^ kaufen gesucht . An -
ftftvtc wtt r Nr . 4871

» Modernes
Speisezimmer

Privat zu kaufen
«'»cht . Angebote unt .

ins Tagblattb .
2 Betten ,

? » lchk » « « » de m .
Megelaufsatz , Tckrauk
!*? Diwan zu kaufen
Nuclir Angebote er-
M D . Gutmium . Nu -
Strafte Ii .

. Piano
P" Vrautv . gen . fofor»

Kasse zu raufen «« -
Ut . Angeb . unter Nr .
W ins Xag&hrttSüia .
^ nr gut erhaltenes■gut

Ii ano
' .laufen gesucht. Singe»

unter Nr . 4388 ins
Sblattbüro erb .

,,,k»» scn g«s« «ht . An -
N « te mit Angabe des
«5,e>ses u . des Fabrikats
N .cr Nr . 4886 ins Tag -
ÄLbttro erbeten .

sseuschrant .
« »»ebv !
Reifes u . Größe unter
^ iS87 inTagblattbüro" ten .
'llft 1

Jafe
» lieh

slvrövllljev
teil klein od . « öftere,
^ '« raubbare Kassette
^- taufen ansucht . An-
W unter Nr . 4396

Muliif
Ihi ^ iiro zu kaufen «e»
js? ' - Augebote u . Nr .

ins Tao-Maifb . erb.

®ine wasserdichte *

iteBelage
ca. 9n on I

. . .. . .. Hövke
laufen gesucht .

R . Wird « .'
äiMfL£_iL _ L.

^ ndwagen ,
»»•̂ toer , f. Schreiner

' gesucht : Krieg«
HI . I.

jjfc!Lnu (i) gilt Erhalt .
Miizs -Si,her«,geil

,S« kaufen gesucht :
■Iflitr . 56 . 4 . St . r .

, 'Wetmagen
fn « ?-- aus bess . Hause

«>>,
"Ä ° n gesucht. Angeb .

M7 . 22I
30

Hochherrschafftl .

Einrichtung
Speise-. Herren-, Schlafzimmer , Selon
(neu oder antik, doch nicht altdeutsch und Jugend¬
stil .) Komplett mit allem Komfort , eventl. auch
Teile derselben zu kaufen gesucht . Diskretion

verlangt und zugesichert.

Sofortige ausführliche Zuschrift mit Preis unter
Nr . 4377 ins Tagblattbüro erbeten.

K

Kaufe
zu bisher unerreichten

Höchstpreisen
Perser -

und

Orient -Teppiche
Möbel , Nippes

vom Orient , Japan , China , Indien.

Angebote von Privat und Händlern mit
Größe und Preis unter Nr. 4375

ins Tagblattbüro erbeten.

Lagerplatz .

Wir suchen für sofort einen Lagerplatz , womöglichst
mit Gleisanschluß , zu kaufen oder zu pachten und
sehen Angeboten entgegen .

Angebote unter Nr . 4384 ins Tagblattbüro erbeten .

Perserteppich ,
NerbinimngSMick . 800

bis 1000 Ji . »u kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
.i :;74 ins Taablattb . erb.

Leichte
Paabretter

44/62 cm oder nröftcr ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
4S35 ins Taoblattb . erb .

Nurder ? rödlerMaier
, lt die Kleider und
liöbel teuer .

Auch Stiefel . Hofen ,
Westen,

Zahl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold . Platin u .

Ringe
Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .
Drum telefoniere »

Sie mir noch heut '.
K . Maier ,

Markgrafenftr . IS.
Telephon 2229 .

Platin , Silber
und Gold

zu allerhöchsten Preisen
« facht. Angebote unter
Nr . 4304 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Bin stets Abnehmer
von frischen
Gänselebern
u . zahle für Ia Ware
höchste Tagespreise .
Gänseleberoafteteufabr .

L. Bolle -Ritz,
Freiburg . B ..

ierfbnsditrafte 4 ^^
MUPcks -
für aetraa . Kleider . Uui -
formen . Schübe und
Wäsche aller Art zahlt
u . kommt vünktlich ins
Saus J . Arelrad . Esten-
weinstraki?

Gebrauchte

MAbei
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen
I großem Bedarf |

die

Bad . Baubund
O . ra. b . H.

SchloBplatz 13.
Telephon 5157.
Angebote ei

Lumpen . Neutuchab¬
fälle . Altpapier , Alt -

eisen. ZNetalle
kauft zu vöchii . Prellen
L. & Ä . Schwarzen -
berger . Schützenstr . 73 .
Tel . SS57

Leere

Wein¬
flaschen
i
' edes Quantum , zu
caufen gesucht .

Weingroßhandlung ,
Karlsruhe ,

Wilhelmstraße 4 a.
Telephon 3304 .

Möbel.
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Fr . Schufter
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Telephon 4161 .

Kaufe
« trag . Kleidungsstücke .
Uniformen . Schuhe . Uh¬
ren . Reisizeuge. Sern -
gläser . Watten . Musik¬
instrumente . Bold . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .
Nähmaschinen . Fahrrä -
der »ud anderes zu zeit-
nemäkeu Preisen .
An- u . Berkanfsaeschäft

Levy
Markaralenl 'tr . 22 ,

TeleoKon 2015 .
Reelle

Ellevermittlungen
Frau Jesephi ne Hofmanb
Stuttgart , Hackstr . 161 .
Ja. Referenzen . Tel . 6327 .

Städtisches Konzerfhaus .
Samstag , den 20. September 1919 .

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß .

Anfang 7 Uhr . Mk. 5 .00 . Ende 10 Uhr .

Stadkgarken .
Jlut bei guiem Wetter .

Sonntag , den 21. September ISIS

Mittagskonzert
des Orchefter - Bereiu Karlsruhe

von >/z12 bis V2I Ufte
Leitung : Kapellmeister Karl Krohne .

Kein Konzertzuschlag.

Aachmittagskonzert
des Musikvereins Harmonie , Karlsruhe

von l/«4 bis 7 Übt
Leitung : Hugo Rudolvh

Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich 5 Pfennig
Luftborkeiissteuer .

Wemlilize 185er Felütttillerißen
Sonntag , den 5 . Oktober 1919 ,

4 Uhr nachmittags

Zusammenkunft
mit Tanzunterhaltung bei Kamerad Kraft , ,Lur

in Rüppurr bei Karlsruhe lelektr . ZahuKrone "
Verbindung »
schaften

wozu Offiz ., Unterofftz . und Mann -
des Regts . nebst Angehörigen auffordert :

Weichet, Oberstleutnant . Mmtn «, Wachtmstr .,
Psenerle , Vize - Wachtmeister d. Ref .

Um
und !

"
und
anmeldnng bittet

H. Muhrinaun, Karlsruh «,
Wald Hornstrane 8. I» .

> »Zum Rheingold
WaldhopnstpaBe 22 .

« (

Gut bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant .

Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezialmarken : Olmmeldinger und Clevtter .
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere .

WirMflftz. ML Kopf
* :

Markgrafenstr . 49 .
Preisw . bekannte Küche. Seldeneck-Bier . Prima Web» . J

Sonntagi
Mctabalt. rrühsfflcksösch . X tt.

Hatnrrelner Rotwein lU Uter 2.— Hk.
Fr . Baumann , Koch .

Sohlleder
im ganzen und im Ansschnitt ,

sowie

MM MlllW
zu haben bei

Eduard Frisch,
Lederhandlung ,

Mhlbmg Aheinstratze 3Z.

Unterriclit
Abiturientin erteilt

Unterricht w Latein .
Angebote unt . Nr . 4807
ws TaablaÄüro erbet .

znmzSWer mim
0 J monatl . , erteilt ge¬
prüfte Svrachlebrerin .
Angebote unt . Ztr . 4S ~>r,
ins ? .iablattbiiro erbet .

Gesucht
fÄrUntertertianerlReal -
gym .» an Kurort d. nördl .
Schwarzwaldes geeign .
Kraft zum Unterricht in
allen Fächern . Näheres
Norholzslrafie 15 . 2 - St .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schövjchreiden .
Rundschrist
erteilt bei schneller n.
arllndl . Ansbildnng
nnd mäkiacn Preise -

Lehrer Strauß ,
Kronenstr. 15. in.

Eins , durch d . Gittertor .

in allen Gröben |
sehr preiswert

empfehlen

auch anWiederverkäufer .
hat billig abzugeben
Hans Seuuert ,

Riivvnrr . Im Grün 3
Telefon 1852 .

Tanz -Schule
K J . Heppes, Karlsruhe "ff
Beginn neuer Kurse : September u . Oktober .

Gefällige Anmeldungen erbeten .
Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht

auch auswärts .

r■ Beginn neuer Kurse : Sept . u . Oktober .
» Einzelunterricht — Mittags - u . Abend -
^Llutfe . — Gefl . Anmeldungen erbeten . — ^

Mlktt -Zlllil»
Hermann VoNrath

23 Sofieustrâ e 23 .

Mi -Wsti

s H Polnst-Llchtspielc.

Heiraten
Sie nicht ,

ohne sich über Ruf . Cha -
rakter . Vorleben . Ber -
mögen erkundigt zu ha-
ben. Auskünfte f . alle
Pläde erteilt Auskunftei
Solveck. Ofsenbnra lNd .l

BetgtöBernngen
in bester Ausführung ,
auch nach vergilbten

Photographien .
Th . Sthuhmann & So | n
LeooolMtr . 20 . jel . S2 !tfl."
ßettnassen

Abhilfe sofort .
Alter u. Geschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKURVERSAND
München23 r, Neureutherstr . 13.

Elektrische
Bügeleisen
Wasserkocher

werden im einzelnen u .
an Wiederverkäufe ! zu
«Snftigen Preisen ab -

gegeben .
Grund & Oehtniche »

Walditrake 2S.

HerrenstraBc II Telephon 2502

Ab heute !

Seins gelahrte Frau
oder

verkante ich heute « anlstag auf dem

StephWslilch aTäm
lNld am Sonntag von 11 Uhr vormittags bii
abends 8 Uhr

10 Pfund ZU A.so Mk.
Mnftgnug .

Haser .
Witten.
WeNAes

(T« ni »en - und Siih -
nerfutler )

empfiehlt

A. Z. Hamburger .
Kr » ne « ftrake

Verpackungsmaterial ist
mitzubriliaen .

Auskunft umsonst bei

Obrgeräusch .
nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Anerre -̂ ««.
HermeS-Bersand .
L-tnttaart B 46,
Wächterstraße 2.

Sis Proileni tferltiE und der freien iie&e 1 S« W
Nach einem Motiv von Edmund Edel und Eugen Illes .

In der TitelroUe :

Esther Carena .

Hifi Lyn oos Amsrihs
Lustspiel in 3 Akten .

Hauptdarstellern ! :

Lya Ley .
Künstler - Orchester
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graBe ClrCUS
Karlsruhe Meßplatz

- ALTHOFF ÜÄil
27 . September : Gala-Eröffnung.

Telephon 5448 Fritz Schindler Telephon 5448

L e t > ! Der Verächter d» Todes
Der weltbekannte Sturzflieger wird am

Sonntag, den 21 . » und Mittwoch , den 24 . September
auf dem großen Exerzierplatz bei der Orenadierkaserne seine tollkühnen Todesfahrten

Fliesen prüzls 5 '/Uhr ää Fliesen prözis Öhr
Während der Zeit großes Konzert . Für gute Restauration ist Sorge gelragen,

Vorverkauf :
Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz

Schmidt , Kaiserstr . 93
Zigarrenhaus Martin , Kaiserstr . 133

„ Mansbacher , Waldhornstr . 53
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstr .

Bei schlechter Witterung findet die Vorführung am nächstfolgenden schönen Tage statt.
Preise der Plätze : stJr

fö
'f

Ein Teil des Reingewinnes wird der Gefangenenfiirsorge überwiesen .

Das Betreten des Flugplatzes ist wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr polizeilich verboten . Das Komitee .

W •' Ä-i'i'V 'ilÜiM- :
'

;
' 4 '

Welt - Kino
Kaiserstraße 133.

niiinmiimtmTmnnnnnmiTmnTTiTmiTTrmTTTTTniiiiiiiiiMiiiiiii :
Samstag, den 20 . bis einschl . Dienstag , den 23 . Septbr . 1919 .

4 Akte ! 4 Akte !
Der größte Kulturfilm

mit den gewaltigsten Sensationen ,
der alles Dagewesene übertrifft .

Gehetzte Menechen

HriesstgilneHmer und Kriegshinterbliebenen.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Voranzeige .
Samstag , den 27 . September 1919

im großen Saale der Festhalle

Konzert
zugunsten der heimkehrenden Kriegsgefangenen,

Mitwirkende :
Gesangverein Uederkranz , Musikverein Harmonie ,
Doppelquartett des K-T .V . 1846 , Herr Konzertsänger
!<. Müller , Karlsruhe , Herr Fritz Römhild , Karlsruhe ,

Freie Turnerschaft Karlsruhe .
Anfang 8 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Die Mitgliedskarten haben für diese Veranstaltung keine
Gültigkeit . Wegen der Reihenfolge der Vorträge und wegen
der Ausgabe und dem Vorverkauf von Eintrittskarten folgt
in den nächsten Tagen weitere Bekanntmachung .

Der Vorstand .

Samstag , 20 . September
abends 8 Uhr im Vereinsheim
,,Löwenrachen " aus beson¬
derem Anlaß

Herrenabend
mit Musik- und Gesanasvorträgen .

Zahlreiches Erscheinen er¬
beten .

Der Vorstand .

F . tf .Belerthelm .
E . V .

Sonnt . , 21 . Sept . 1919
vormittags 10 Uhr

Training .
Abends 7 Uhr im Lokal

Sonnt . , 28 . Sept . 1919

öer&anfls spiele.

am
aller Art

Georg Noll
Abt . Werkzeuge

Freiburg i . B .

«
Bei

chwerhörigkeil ,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr-
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat Gesch.
Vereandh.Medika23 MünchenSW.7.

Colosseum-Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .

Sonntag

Frühschoppen-Konzert
von 11 bis 1 Uhr.

Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagner -

LUXEUM .
Bis einschl . Montag verlängert !

Jedermann ist entzückt von der neuesten Filmschöpfung
der reizenden Künstlerin

LOTTE NEUMANN
die in dem 1 . Film der Serie 1919)20

ARME THEA
nach dem gleichnamigen bekannten Roman von

RUDOLPH STRATZ
von neuem ihre anmutige Erscheinung zur Geltung bringt -
„Arme Thea" ist ein in Aufbau und Handlung hervorragendes
Prachtwerk , in welchem das künstlerische Spiel der lieb¬
reizenden Lotte Neumann eine Sehenswürdigkeit für sich bildet

Im brennenden Pacific durch die Prärie
Wildwestschauspiel .

Straßenbahnersatz . Lustspiel.

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr Vorstellung . Das NM hersagende Spezialität-W ^

Sonntag , den 21 . September .. .
nachmittags 4 u

Uhr-dl Vorstellungen |2J
Vorverkauf täglich vormittags von 11 —12M., Uhr an der Colosseum 5^ .

und abends 8

Bartflechte
ist schnellstens unii mit

I sicherem Erfola keilbar
innerlialb einiaen Taae »
oline iraendwclche Nack -

I teile durch mein bereits
vielfach ervrobi . Mittel .
Preis .U g.— unt . Nach¬
nahme , ffriehv . Aer ».

I Bruchsal «Baden ) . Bis -
! marckstrasie 15. 1 . Stock .

Der Leidensweg eines durch das Schicksal ge¬
peinigten Waisenmädchens , aus dem Rußland vor

dem Kriege mit

Clara Kimball Yoiing
in der Hauptrolle .

Vielseitige ^ Nachfrage wegen
bis Mittwoch verlängert .

Wildwest! Wildwest!
Vom Pons - Exprefl Met
Tollkühne Reiterszenen zeichnen den Film ganz

besonders aus .

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeil

RESIDENZ-# Lichtspiele.
Waldstraße 30 Schillerstraße 22 Kaiserstraße 5

Samstag bis Dienstag 20.—23 . September 1919.

Annahme-Stellen
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .E.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 4o .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scnulerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rhelnstr . 18 .

Durlach :
Hauptstr. 15 .

2 hervorragende Bauerndramen

Bersschrecken
Sensationsdrama aus dem Hoch¬

gebirge in 4 Akten.
In der Hauptrolle :

Frau Annemarie Holsten
Karlsruher Kind.

Auf vielseitigen Wunsch
eines der besten

Henny Porten
Lustspiele

.Höhenluft 1
in 4 Akten.

Der

JB96F vom Fol!
Ein Drama aus den bayerische"

Bergen nach der Erzählung von

LudwigGanghofer
In der Hauptrolle

Thea SteinbrecherJotinnnisnachtErstaufführung

Oas Beheiisnis im Steinbruch
Sensationsdrama in 4 Akten nach

Qeorg Ohnets Roman

„ Der «SteinbirucH 44

WKlMSSBIIwaBMlIlftE .
Ergreifendes Drama in 4 Akten.

Regie und Manuskript :

Toni Attenberger .
Di
i

Ein«

■

ie IMwstit
les Iiis Storch
: verzwickte lustige Geschieh'Anfang 3, 5 , 7 und 9 Uhr.

Künstler - Kapelle .
Die Schwestern

Ergreifendes Lebensbild in 2 Akten.
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